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2 e auf die gegenwärtig ſchwedende kirchen ſo wird ſich ein ſiegreiches Oeutſchland jeveufalls Objekten ter Handelsmarine, des Schiffbaues Vorſchläge, welche jüngſt fo große Erbitterung in 
Deut ſchland. politiſche Angelegenheit ausüben werden, wird ſich den Schlüſſel zum Ober⸗Elſaß holen und die und der Fiſcherei zu einer der intereſſanteſten England verurſachten, nichts weiter als ein 
Berlin, 31. Mai. Ueber das Befinden ja bald zeigen müſſen. . Ausfallpforte iu der famoſen „trouse“ ſolide ver⸗ Abtheilungen der Ausſtellung vereinigt iſt. In Niederſchlag der Ideen der deutſchen Kolonial⸗ 
Sr. Maſeſtät des Kaiſers meldet der „Reichs⸗ — Neben anderen Fragen, welche ſich auf rammeln. Die deuiſche Armee würde alsdann einem Anbau befindet ſich die reiche elektriſche chauviniſten ſeien, welche die deutſche Regierung 
und Staatsanzeiger“: die Organiſation und Wirkſamkeit freilich eine langweilige, ungemüthliche Garniſon Ausſtellung von Siemens und Halske. Von da nicht im mindeſten zu ihrem eigenen machen 


Majeſtät find geſtern aufgeſtanden, ha- der Volksſchule beziehen, hat die in Berlin mehr gewinnen, als welche Belfort ſchon bei den 
ben ok ie eine ae und ſoeben abgehaltene große Lehrerverſammlung (8. Franzoſen verrufen iſt. i = 
Gehverſuche im Zimmer machen können. dentſcher Lehrertag) auch die Frage der Einwir⸗ Köln, 29. Mai. Ueber den Reichskommiſſar 


— Se. Majeſtät der Kaiſer konferirte am kung der verſchiedenen bei dem Schulweſen be Wiſſmann publizirt Hugo Zöller in mächtige, von einer 70 Meter hohen Rieſenkuppel den ſollen, welche bereits auf die großen Flüſſe 


utigen Vormittage mit dem Chef des General⸗ 
abes, General der Kavallerie und General-Ad- 


jutant Grafen v. Walk erſee, und dem Kriegs- es ſich empfehle, den Pädagogen ſelbſt durch Er⸗ nehmen: 


ini eneral der Infanterie v. Verdy du richtung von Berathungskörpern. „Hätte Reichskommiſſar Wiſſmann vor zwei⸗ ſind hier die Erzenguiſſe der Industrie, des Ge⸗ 
eee \ 1 101 5 =. in im Dienite des weltbeherr⸗ werbefleißes ar des Kunſtgewerbes aufgeſtellt; 
ilitär⸗Kabinets, Abtheilungs⸗Chef Oberſt von Schulweſeus zu gewähren. hne materiell zu ſcheuden e oms ſeine afrikaniſchen Thaten aus⸗ beſonders glänzend iſt die Bremer Edelmetall⸗ 
5 ent egen za ing den General- dieſer Frage Stellung zu nehmen, bezüglich deren geführt, ſo wäre ihm unzweifelhaft die Ehre des Induſtrie vertreten. Die nunmehr betretene 
Fuß Artillerie, General⸗Lieutenant in der Verhandlung jeld;t nicht unweſentliche aus Triumphes zuerkannt worden. Denn was er Handels⸗Ausſtellung zeigt, nach Ländern und ihr auf Rechnung der jetzigen anti⸗deutſchafrika⸗ 


Vernois, nahm den Vortrag des Vertreters des einen erweiterten Einfluß auf die Ordnung des 


eur der : u 8 5 2 
Am Nachmittage arbeitete Se. Ma⸗ der Praxis und Erfahrung hergeleitete Bedenken vom 31. März 1889 bis zum 26. Mai 1890 ge⸗ 


jeſtät der Kaiſer mit dem Chef des Zivil⸗Kabi⸗ erhoben find, mag hier nur darauf hingewieſen leiſtet hat, iſt den kühnſten überſeeiſchen Unter 
ur Wal. Geh Rath Dr. 15 . werden, daß ein großer Theil der hierbei ir Be⸗ nehmungen Roms oder Großbritanniens eben⸗ 
— Se. Majeſtät der Kaiſer war geſtern, tracht kommenden Punkte bei der demnächſt für[bürtig. Auf fremdem Boden, für den keinerlei 


; ört, zum erſten Male feit dem Unfalle Preußen in Ausſicht ſtehenden geſetz⸗ Erfahrungen vorlagen, hat er die erſte aus Far⸗ wie prächtig. Durch die „Altbremer Straße“, der Zuſtändigkeit der Hoheitsrechte in jenen Ge⸗ 
im Stande He von ber Chalſelengue zu che lichen Neuordnung der Schulunter⸗ igen beſtehende, für die Tropen 5 reizenden Kouliſſenbau im Stil des 17. bieten noch nicht erledigt wäre. Vielleicht ſoll 
haltungspflicht zur Erledigung kommen Heeresmacht Deutſchlands geſchaffen, den durch Jahrhunderts, geht nun der Zug der Beſichtigen⸗ im Innern ein vorläufig neutraler Länderkomplex 

fen, ſtehend, auf einen Stock geſtützt, Vorträge dürfte. Denn ein derartiges Geſetz muß noth⸗ arabiſche, vielleicht auch engliſche Ränke geſchür⸗ den am Beluſtigungsplatz und an den großen abgegrenzt werden, deſſen ſpätere Theilung ſich 
entgegenzunehmen, und har heute im offenen Wa⸗ wendig nicht nur die Träger der Schulunterhal⸗ ten Aufſtand niedergeworfen und ein an Größe Fontainen und Kaskaden vorüber nach dem mit Deutſchland und England für die Zeit vorbe⸗ 
gen ſeine erſte Ausfahrt gemacht. tungspflicht beſtimme ;, ſondern auch den Kreis Dentſchland gleichkommendes Land beruhigt. Daß einer anheimelnden Künſtlerkneipe verbundenen halten, wo ſich hierzu ein handelspolitiſches Be⸗ 
— Aus Anlaß des 150 jährigen Gedenktages ihrer Pflichten und Rechte abgrenzen und dem⸗ Wiſſmann zu den beſten Kennern Afrikas gehöre, Architekten⸗Haus, wo die Gruppe „Architektur dürfniß herausſtellen ſollte. Jedenfalls aber iſt 

der Thronbeſteigung Friedrichs des entsprechend fie organiſiren. Es liegt anf der war längſt bekaunt, aber daß er ſich in mili- und Ingenieurweſen“ zur Beſichligung ſteht; von mit Befriedigung zu konſtatiren, daß England 
Großen haben heute die Staatsgebäude ge⸗ Hand, daß dabei die Grenze ſowohl dem Staate täriſcher und politiſcher Hinficht als Organiſater da zur ſehr geräumigen Maſchinenhalle, für deren und Deutſchland auf beſtem Wege zur Fort⸗ 


bin. Se. Majeſtät iſt bereits im Staude gewe⸗ 


flaggt. Die Wachen tragen den Parade-Anzug. wie den Eltern und der Kirche gegenüber zu allererſten Ranges erweiſen werde, dürften vor Ausſtellungsol jekte die regionale Beſchränkung ſetzung der Verhandlungen auf einer zwiſchen 
Um 2 her Nachmittags werden im Luſtgarten ziehen iſt und daß alſo im Weſentlichen jenes Jahresfriſt ſelbſt feine vertrautern Freunde kaum nicht gegeben war, fo daß hier die bedeutendſten den beiderſeitigen Intereſſen vermittelnden Grund⸗ 


ven veib Batterie des 1. Garde⸗FJeld Ar⸗Geſetz den Rahmen geben wird für die Einwir⸗ vermuthet haben. Von den Männern, die bei Firmen aus ganz Deutſchland vertr ten find. lage ſich zu befinden ſcheinen. > 
title. Regiments 101 Kanonenſchüſſe zu Ehren kung dieſer Faktoren auf die Volksſchule. Nicht Deutſchlands bisherigem Kolonialdienſt mitge⸗ Den Beſchluß macht die Kunſt⸗Ausſtellung, ein London, 31. Mai. Die amerikaniſche 
12° Grpenktages abgegeben. minder muß die Organiſation ſich anch auf die wirkt haben, muß nach Dr. Nachtigal Wiſſmann ſäulengetragener Bau in italienischer -Spät- Kolonie in London gab geftern Abend in Ports 


— Ueber den Unfall, welcher am 25. d. M. \ \ rag 
Se. Majeſtät den Lassen 95 Se. Hoheit den ßenden und berathenden Kollegien, des Schulvor- ten. Schon der Plan, feine zukünf + Truppe 


Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen betroffen hat, ſtandes, der Schuldeputation u. ſ. w. erſtrecken. vorwiegend aus egyptiſchen Sudaneſe. d zum Skulpturen moderner Meister umſchließt, darunter ſowie ein maſſives Silberſchild mir Reliefs, die 
bringt die in Meiningen erſcheinende Zeitung Es wird daher Anlaß gegeben ſein, jene auf dem geringeren Theile aus portugieſiſchen Jalus zu zahlreiche Werke erſten Ranges. Die Bremer Hauptſcenen ſeiner 5 Innerafrikas dar⸗ 
folgende, allem Anſcheine nach antoriſirte Dar⸗ Lehrerkongreß behandelte Frage an der Hand po⸗ bilden, ein Plan, den Wiſſmann fix und fertig Ausſtellung iſt räumlich die größte, die Deutſch⸗ ſtellend, als Ehrengeſchenk Ar 

ftellung, die von den früheren Schilderungen in ſitiver Geſetzesvorſchläge zu prüfen. Freilich wer- aus Berlin mitgebracht und ohne weſentliche (end geſehen; das Terrain umfaßt 375,000 wurden. . \ 

einigen Punkten abweicht: den dieſe ſich nicht nur auf die grundlegenden Aenderung durchgeführt hat, war ein äußerſt Quadratmeter (das vorjährige Hamburger nur In ſeiner Rede beim Nachtiſch verbreitete 


Se. Majeſtät der Kaiſer ſprang nicht aus Beſtimmungen der Artikel 23 —25 der Verfaſſung glücklicher. Jun allen großen und ausſchlaggeben⸗ 
dem Wagen ab, ſondern er wurde beim Anprall aufbauen, ſondern auch an die hiſtoriſche Eut⸗ den Punkten, namentlich in allen militäriſchen 
dieſes an den Bordſtein aus dem Wagen heraus- wickelung anknüpfen und die praktiſchen Er⸗ Dingen, hat Wiſſmann von vornherein das Rich⸗ 

ſchleudert. fahrungen nach allen Richtungen hin berückſichti⸗ tige getroffen. Die ſehr geringen und winzigen 

Fünfzig Schritte von dieſer Stelle weiter gen müſſen. Mißgriffe (Aukauf mangelhafter Schiffe, Ueber⸗ 


fiel der Dun um, Se. Hoheit der Erbprinz — Als Nachfolger des Grafen Berchem im fluß am einigen und Mangel au andern Aus⸗ dementirt das Gerücht, nach welchem die Kredit⸗ zurückbleibe. Stanley deutete dabei an, daß auch 


und der Kulſcher flogen dabei auf den dort ſehr auswärtigen Amte bezeichnet die „Nerdd. Allg. rüſtungsgegenſtänden u. ſ. w.), die ſich übrigens 
breiten Fußſteig. Ztg.“ einen Geſandten, der ſich augeublickiich auf auf den allererſten Beginn des Unternehmens 
Se. Hoheit der Erbprinz trug richt die ge⸗ einem auswärtigen Poſten befindet. Die „Nh.⸗ beſchränkten, wurden wohl durch mangelnde Er⸗ 


ringſte Verletzung davon. Es war ihm nur in Weſtf. Ztg.“ meint unverkennbar den Grafen fahrung in kaufmänniſchen Dingen verurſacht. 


Folge der en 2 15 Augenblicke der Philipp Eulenburg, wenn ſie ſchreibt: Der Verfaſſer dieſer Zeilen befand ſich voriges Tiller mit dem königlich griechiſchen Oberſt⸗ Bulgarien. 
e 


Kepf beuommen. Der beſte Beweis iſt, daß ſich „Die meiſten Ausſichten dürften einem jünge⸗ Jahr bei Wiſſmann's Ankunft in Oſtafrika. 
Se. Hoheit der Erbprinz ſeit einigen Tagen ſchon ren Beamten des auswärtigen Amtes zuzuſchrei⸗ Und er möchte ehrlich geſtehen, daß, wenn ihm 
auf einer Dienſtreiſe in der Gegend von Paſe⸗ ben fein, der die preußiſche Regierung an einem damals Wiſſmann geſagt hätte, binnen Jahres⸗ 
walk befindet, wo er das Maubverfeld bejieht. ſülddeutſchen Hofe vertritt und von dem es beißt, friſt werde durch eine organiſirte Heeresmacht, 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ſoll ſich, wie daß er den Kaiſer auf ſeiner norwegiſchen Reiſe wie Oſtafrika deren noch keine geſehen, der Auf⸗ 
die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ aus zu: begleiten werde.“ a ſtand niedergeſchlagen ſein, er den Mann ausge⸗ 
verläſſiger Quelle erfahren haben will, bei feiner) Mit der Meldung der „Nordd. Allg. Stg. lacht haben würde. Aehnlich dachten, wenn nicht 
Anwe enheit in Königsberg zu Notablen der Pro- ſtimmt das ungefähr überein. Graf Berchem alle, fo doch die überwiegende Mehrzahl der in 
vinz dahin ausgeſprochen haben, daß er in nicht wird übrigens nach einer Mittheilung der „Din Oſtafrika lebenden Europäer. Wenn man mich 


zu langer Zeit eine Zuſammenkunft mit dem chener Allg. Ztg.“ wahrſcheiplich ſein Domizil in damals gefragt hätte, welches Unternehmen ich Anblick der Waffentransporte nach allen Welt⸗ der St. Georgs⸗Bay in Neufundland einige Er⸗ 
i ' für ſchwieriger erachte: den Zug nach Abeſſinien, richtungen an den — der Zeit mahnen würde. i — 
hätten die Räumlichkeiten des Schloſſes eine ſoſcheß Der Rücktritt des Grafen Berchem von wie ihn Lord Napier of Magdala ausgeführt hat, Schon iſt die tägliche 


Kaiſer von Rußland in Königsberg plaue. Früher München nehmen. 


egegnung nicht geſtattet, jetzt ſeien dieſelbeu [feiner Stellung als Unterſtaatsſekretär wird, ob⸗ oder die Zurückgewinnung Oſtafrikas, fo würde 
aber jo vorzüglich hergerichtet, daß von dieſer gleich er wiederholt angekündigt war, in verſchie⸗ ich unbedingt erwidert haben: „Das Letz. 


Seite dem Plane nichts entgegenſtehe. Der Kai⸗ dener Richtung kommentirt. Die „Kreuzztg.“ tere“. Nicht als ob in ihrer Mehrzahl man im Stande ſein würde, den Regierungen lebhafter Entrüſtung, daß ſich in der Bevölkeru 
ſer von Rußland werde ſich gewiß gerne a tigen „So lange Graf Berchem im aus- die in Oſtafrika lebenden Deutſchen über⸗ gleichzeitig auch die erforderliche Menge rauch⸗ Neufundlands eine 5 


bereit finden, um ſo mehr, als er ſelbſt bei ſeiner 
Anweſenheit in Berlin von einer Entreoue in 


deſſelben und Denjenigen, welche ſonſt mit ihm Aber was jetzt mit kühnem Schlage in der für 
Königsberg geſprochen habe. Der Kaiſer habe 


in forldauerndem Verkehre ſtauden, als leutſelig, uns vortheilbafteſten Form geſchehen iſt, erwar⸗ 
ſchlieblich nach kurzem Nachſinnen noch hinzuge⸗ rückſichtspoll und entgegenkommend bezeichnet; teten fie beſtenfalls von der Zeit, von lang⸗ 
fügt, daß der Plan wohl ſchon im Jahre 1892, ſein Ausſcheiden kommt Vielen unerwartet und wierigen Unterhandlungen und nicht unbedenk⸗ 
und zwar zum Herbſt, zur Ausführung kommen wird von den meiſten bedauert. Auch im Reichs- lichen Zugeſtäudniſſen.“ 
könnte. tage, wo er namentlich in den Kommiſſiousver⸗ Bremen, 30. Mai. Die „Nordweſt⸗ 
— Mit der Bearbeitung des Urmaterials handlungen über den auswärtigen Etat und die deutſche Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
früherer Volkezählungen war auch eine der Be⸗ kolonialpolitiſchen Fragen vielfach Erläuterungen Ausſtellung“, umfaſſend die Staatsgebiete 
demung des Gegeaſtandes nicht ganz entſprechende gab, wird er eine freundliche Erinnerung hinter- Bremen und Oldenburg, ſowie die Provinz 
zentraubende Arbeit inſofern verknüpft, als für laſſen.“ Man kann das nur unterſchreiben. Hannover, iſt ſoeben Mittags 1 Uhr feierlich er⸗ 
die chriſtlichen Belenntniſſe eine außerordentlich — Der Premierlieutenant a. D. o Rotten⸗ öffnet worden. Im großen Feſtſaale des Park- 
große Zahl von Benennungen eingeführt war, burg iſt wie ſchon früher gemeldet wurde, von hauſes hatte ſich eine zahlreiche Feſtverſammlung, 


nach denen die Bevölkerung, ſoweit fie chriſtlichen dem Sultan nach Marokko berufen worden, um gegen 3000 Perſonen, darunter die Spitzen der 


Glaubens war, getrennt werden mußte. Wie daſelbſt eine Reihe von Küſtenbefeſtigungen anzu⸗ Behörden, der Regimentsſtab der Bremer Gar⸗ 
wir hören, wird dieſe Umſtändlichkeit bei der Be⸗ legen und ſiedelt in Folge deſſen auf mehrere niſon, die Admiräle Paſchen und Pawels und 
arbeitung der Volkszählungsergebniſſe von 1890 Jahre mit ſeiner Familie nach Tanger über. Es andere hervorragende Perſönlichkeiten eingefunden. 
n Fortfall kommen. Die früheren zahlreichen wird am 1. Juni mit einem Woermann⸗Dam⸗ An die Beethoven'ſche Ouverture zur Weihe des 


Benennungen der chriſtlichen Bekenntniſſe find pler abſegeln. Hauſes ſchloß ſich die Feſtrede des Vorſitzenden 
nämlich auf 14 Gruppen reduzirt worden und — Wie die „Oldbg. Ztg.“ meldet, wurden der Ausſtellung, Chriſtoph Papendieck, der zu⸗ 


zwar auf: Evangeliſche (Lutheraner, Reformirte, am Dienſtag auf dem Oldenburger Bahnhofe nächſt von der Vorgeſchichte und geographiſchen 
Unirte), Römiſch⸗Katholiſche, Brüdergemeinde unter der Adreſſe: „Reichskommiſſar Wiſſmann, Umgrenzung der Ausſtellung ſprach, der leitenden 
(Herruhuter, böhmiſche und mähriſche Brüder), Sanſibar“ ſechs Kanonen aus dem Oldenburger verdienten Perſönlichkeiten — für Oldenburg die 


Hochkirche (Presbyterianer), Methodiſten und von dort ihrem Beſtinmungsort zugeführt zu von Bennigſen und Dr. W. Raydt, für Bremen 
1 0 ee er) Deulſchkatho⸗ werden. Bi e e Buff — — 
liſche, Freireligibſe, Diſſidenten und Sonſtige. — a 1 „Konſul H. H. Meier — gedachte, den von Bre⸗ 
Durch dieſe Anordnung wird die diesmalige Be⸗ ſes der te es Jun men gezeichneten Garantiefonds in Höhe von 
arbeitung der Volkszählungsergebniſſe weſentlich Mittags 12 Uhr ſtatt mit folgender Tagesord⸗ 85 
erleichtert werden. nung: 1) Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, le Ayo \ f 
— Eine merkwürdige Nachricht wird durch betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Einzelgruppen wies Redner beſonders auf die 

die Kopenhagener „National Tidende“ verbreitet. Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1. April Marmeaneſtellung m und ſagte Sr. Majeſtät 
Das Blatt meldet näm ich, daß Prinz Heinrich 1890 —91. 1) Zweite Berathung des Geſetz⸗ dem Kaiſer dafür Dank, daß die kaiſerliche Ma⸗ 
von Preußen im Auftrage des Kaiſers nach Enge) entwurfs zur Ausführung des § 9 des Geſetzes, 
— gegen 8 entſchaft e betreffend 5 een Er 1 825 
weigiſchen Regentſchaf i ands Staatsmitteln für die römiſch-⸗katholiſchen Bis⸗ % 2 : 
Sobn, x Stelle des kranken Prinzen Albrecht, thümer und Geüſttihen 5 22 Ait 1875 in dient gemacht Nachdem ſämmtliche Gruppen 
vorzuſchlagen. Das liberale däniſche Blatt hat Verbindung damit: Mündliche Berichte der Bud⸗ kurz ſtizzirt und “nie Vorſtände erwähnt worden, 
ſich vielfach als gut unterrichtet in Angelegen⸗ getkommiſſion über Petitionen (3. Petitionen des gedachte Reduer des Ausſtellungsplatzes und feiner 
heiten, welche die däniſche Königsfamilie betrafen, Oberpredigers D. Rathmann in Schönebeck und herrlichen Anlage, ſowie der vom Architekten 
gezeigt. Trotzdem iſt wohl Vorſicht dieſer Nach⸗ des Geh. Ober⸗Regierungsraths Dr. Schrader Poppe hergestellten genialen Entwürfe und Aus⸗ 
richt gegenüber am Platze. Unmöglich erſcheint und Genoſſen in Halle um geſetzliche Regelung führungen der Bauten, Au den Dank für Ale, 
ie ja nicht, zumal fie den unter den gegebenen des Stolgebührenwejens. 4. Petition des Pfarrers die an dem ſchönen Werke. mitgewirkt, für Se⸗ 
erhältnifien wohl einzig möglichen Weg zum Ackermann in Mecklar um anderweite Regelung nat und Bürgerſchaft, für Reichs⸗ und preußiſche 


— 


Ausgleich mit dem welfiſchen Hauſe zeigt. des Stolgebührenweſens.) Behörden, für Unternehmer und Ausſteller, alle 
— Der Tod des Erzbiſchofs Din- — Aus Straßburg ſchreibt man: Wenn lechniſchen und Bureaubeamten, kuüpfte Redner 


der in Poſen, welcher trotz der Kränklichkeit man in den franzöſiſchen Blättern die „hoch⸗ 
dieſes ausgezeichneten Mannes fo bald nicht er⸗ patriotiſchen“ Reden lieſt, welche Präſident Car⸗ 
wartet wurde, raubt dem kirchenpolitiſchen Frie⸗ not in dem einſt für Frankreich „geretteten“ 
den in Preußen eine ſeiner beſten Stützen. Nir⸗ Belfort anhören und erwidern mußte, ſo er⸗ Age 
gends war die verhetzende Wirkung des Kultur⸗ hält man eine recht lebhafte Vorſtellung davon, ge. % N 

Kampfes verderblicher geweſen, als in der Diözeſe welche peinliche Stelle ein Statthalter Nach dem Vorſitzenden der Ausſtellung 


des polniſchen Grafen Ledochowski. Eine Herku⸗ von Elſaß⸗Lothringen ſpielen würde, ſprachen die Repräſentanten der mitbetheiligten den China überhaupt nach London ſchickte, Kwob, konnte nur wenig gerettet werden. Au 
lesarbeit war es. die der ſchlichte Pfarrer Dinder wenn er in dieſem Revanche⸗Neſt, das wir leider Staaten und zwar Oberpräſident v. Bennigſen hat kein Chineſe fein Land im Sinne der euro“ Menſchenleben dürfte der Brand gekoſtet W 
übernahm, als er ſich der Aufgabe unterzog, dieſe 1871 nicht behalten haben, das franzöjifche namens Hannovers, und Oberkammerherr v. pziſchen Diplomatie vertreten. Die meiſten denn ſeit demſelben wird der Sohn des Eige 
Diözefe zu paziftziren, aber er war ihr gewachſen. Staats ⸗ Oberhaupt begrüßen ſollte! Selt⸗ Alten in Vertretung feines Souveräns, des ſuchen von ihrem Gehalt möglichſt viel zu ſparen; thümers Falk vermißt. In dem Falkſchen Grund⸗ 


Mit eiſernem Muthe hat er sbie politiſche Wüh⸗ſamer Weiſe haben ein paar reichslän⸗ Großherzogs von Oldenburg. 


lerei der ihm unterſtellten Geiſtlichkeit gebrochen, diſche Zeitungen, denen die Verhlältniſſe in Nunmehr wurde die Ausſtellung durch den berückſichtigen fie hauptſächlich ihre armen Ver⸗ entſtanden, und nimmt man an, daß der vermißte 
ſich dadurch allerdings den tödtlichen Haß des Belfort doch bekannt ſein ſollten, die Ente von Präſidenten des Senats, Bürgermeiſter der freien wandten und Freunde, ohne ſich um deren Be⸗ Sohn in Folge einer Unvorſichtigkeit daſſelbe 
agitirenden Polenthums zugezogen, die Bevölke⸗ der Belforter Reiſe des Fürſten von Hohenlohe Stadt Bremen, Buff, in kurzer Anſprache, die fähigung im Geringſten zu kümmern. Sie ver- hervorgerufen hat. 2 — 
einer beruhigten Stim⸗ ganz ernſt genommen. 8 mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf fahren dabei, als handle es ſich um die Zuſam⸗ * Als geſtern Vormittag der Dampfer 

mung zurückgeführt. Mitten in ſeinem verdienſt⸗ Recht gemüthliche Revanchereden ſind bei den Kaiſer ſchloß, für eröffnet erklärt; nach einer menſetzung des Bureaus irgend eines chineſiſchen „Excellenz Stephan“ auf der Fahrt nach Gotzloww 
vollen Werle iſt er dahingerafft. Von Neuem dem Turnfeſte in Beſancon gehalten worden. muſikaliſchen Schlußpiece begann der Rundgang Provimpoſtens. Trotzdem iſt ein Fortſchritt in begriffen war, platzte unweit von Züllchow der 
wird nun die ganze polniſche Intrigue wieder Der mit der Ehrenlegion beglückte Präſident des der geladenen Gäſte und des Vorſtandes durch dem Auftreten chineſiſcher Diplomaten hervorzu⸗ Zylinderdeckel, ſo daß die Maſchine ſofort außer 
Ledochowskf, der triumphirende Turnverbandes, Sausboeuf, ein Hauptfai⸗ die Ausstellung. Vom ſtattlichen Parkhaus, wo heben: fie beobachten die Ueberreichung ihrer Thätigkeit trat. Das zahlreiche Publikum, wel- 


rung aber allmälig zu 


aufleben. Graf 


den. Ob dieſelben am Ende gar noch einen geht und der Revanchekrieg ins Werk geſetzt wird, des Ausſtellungsmaterkal geſendet, das mit den wiſſen, daß die angeblichen deutſchen Abgrenzungs⸗ der Möller u. Holberg 
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theiligten Faktoren auf daſſelbe und die demzu der „Kölniſchen Zeitung“ einen Auf gekrönte Haupt⸗Ausſtellungs Gebäude, einen weiß Afrikas Anwendung finden. Geſchehe dies jo 
folge zu treffenden Einrichtungen behandelt, daß ſatz, welchem wir nachſtehende Stellen ent- gehaltenen Barockbau in Form des lateiniſchen würde das deutſch⸗engliſche Uebereinkommen bes 


Zuſammenſetzung und die Funktionen der bejchlie- mit Fug und Recht als der hervorragendſte gel. 
| 


1 


wärtigen Amt iſt, wurde er von allen Beamten haupt an der Wiedereroberung gezweifelt hätten. loſen Pulvers zu liefern. welche den Anſchluß an die Vereinigten Staaten 


| 


Mennoniten, Baptisten, engliſche und ſchottiſche Artillerie⸗Depot nach Bremerhafen verladen. um Herren von Buttel und dv. Alten, für Hannover Handelswelt nicht gleichgültig gegen den Um⸗ breiten und 


echtes Franzöſiſch noch bau mit ee, und einem darauf be⸗ gemacht. Die Paſſagiere wurden mittelſt eines vo 
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ging der Zug zur reich beſchickten und geiehmad dürfte. Gegenwärtig werde die Frage erwogen, 
voll arrangirten Gartenbau⸗Ausſtellung, dann zur ob die großen Seen im Innerafrika nicht den 
Beſichtigung der Induſtrie⸗Erzeugniſſe in das Regeln der freien Schifffahrt unterworfen wer⸗ 


Kreuzes. In überſichtlicher Gruppenordnung trächtlich erleichtert werden. Sir Percy Anderſon 
reiſt heute nach Berlin ab. Indem wir dahin⸗ 
geſtellt ſein laſſen, bis zu welchem Grade die 
„Standard“⸗Meldung ſich mit den Anſchauungen 
der dentſchen Regierung deckt und wie viel von 


Waarengruppen geordnet, die außerordentlich weit⸗niſchen Stimmung der engliſchen Preſſe zu ſetzen 
verzweigten Verbindungen des Schifffahrt und iſt, bemerken wir noch, daß mit der Ausdehnun 
überſeeiſchen Handel treibenden Ausſtellungs⸗ des freien Handels⸗ und Schifffahrtsverkehrs auf 
gebietes. Die Arrangements find ebenſo originell das innerafrikaniſche Seengebiet die Frage nach 


renaiſſance, der in etwa 20 Sälen und Kojen man Rooms ein Mahl zu Ehren Stanley's, we⸗ 
eine reichbeſchickte Ausſtellung von Gemälden und bei dieſem eine ſeidene amerikaniſche Fahne, 


nerikas überreicht 


150,000 Quadratmeter). 1100 Ausſteller haben ſich Stanley über den großen Reichthum und die 
in 21 Gruppen ihre Objekte vereinigt. große Zukunft Afrikas und betonte die Nothwen⸗ 
ie digkeit, daß im Intereſſe der Ziviliſation und 
Oeſterreich⸗Ungarn. des Freihandels England in dem Ringen um den 

T Wien, 31. Mai. Die „Freie Preſſe“ Beſitz Innerafrikas hinter anderen Nationen nicht 


anſtalt ihren Beſitz an Aktien der Fiumaner Salisbury den — . — Afrikas unterſchätze und 

Mineralölaktiengeſellſchaft verkauft habe. die Schwierigkeiten, die reichen Striche im fernen N 
Aus Steyr, 28. Mai, wird dem „Frobl.“ Junern zu beherrſchen, übertreibe. — 

geſchrieben: Heute iſt hier wieder Feldzeugmeiſter Sa 


Lieutenant und Präſes des Militärkomitees zu T Sofia, 30. Mai. In geheimer Sitzung 
Athen zur Beſichtigung der Waffenfabrifen ein⸗ beſchloß das Kriegsgericht, die Begnadigung 
getroffen. Die Verſammlung der hier anweſen⸗ Panitzas zu fünfzehnjähriger Feſtungshaft zu bes. 
den ungariſchen, deutſchen, bulgariſchen und chile⸗ antragen. 

niſchen Offiziere gewinnt hierdurch einen weite⸗ 

ren internationalen rien Sieht man dieſe, Amerika. Ei 
Herren im gemüthlichen, kameradſchaftlichen Ver⸗ Der „Pol. Korr.“ wird aus London be⸗ 
kehr, fo würde mau nicht wagen, an eine Stö⸗ richtet, daß dort die Nachricht von der Landung 
rung des Friedens zu glauben, wenn nicht der einer Kompagnie franzöſiſcher Marineſoldaten in 


195 


de. regung hervorgerufen hat. Die von der Franzi 
eiftung auf 2400 Repetir⸗ ſiſchen und eagle ec getroffene pr 
or geſtiegen und noch ſtrebt man nach viſoriſche Vereinbarung betreffs der Wilherin 
höheren Erfolgen, die auch ſicher wären, wenn auf Neufundland erzeugte daſelbſt ein Gefühl ſo 


eſſioniſtiſche Partei bilde 


Nordamerikas verlangt, und man befürchtet, daß 
Spanien und Portugal. die 8 — . — A — 
Deutſchlands Autheil an den portugieſiſchen dem Gebiete von Neufundland zu Tbatlihkente 
Handelsverkehr hat ſeit dem Ausbruch des eng⸗ ie Bi n e e berbel hei 
liſch-portugieſiſchen Kolonialzwiſtes unverkennbar 1 Na > dicht Wet Aufalae N Vor- 4 
zugenommen, da die Abneigung der Portugieſen, le 5 2 5 a ja bat fi 9 1 Be. 
unter den gegenwärtigen Zeitumſtänden von Eug- nicht beſtäti Se Na framßſiſche degli 98 
land zu kaufen, einer Reihe von deutſchen Ar- nicht beſtätigt, und die franz rede 2 
tikeln, welche bis dahin aus England nach Bortu- hat in dieſer Beziehung in London ſehr befrier tk 
gal gingen, den dortigen Abſatzmarkt geöffnet hat. 8 abgegeben. a — u 
Andererſeils kann der Nutzen, welchen unſer Minifter bes Aeußern, Herr Rübot, beiieh 2 
Handel nach Portugal aus dem dort über die dem Rechte Frankreichs zum Hummerufang an 
engliſchen Waaren verhängten nationalen Inter- der Küſte 8 aber 15 erklärt = 
dikt zieht, eine gewiſſe, ziemlich enggezogene gleichzeitig bereit. ein Kompromiß einzugehe 
nber tchrei ini An dieſer Küſte wird nur mit 40 franzöſiſchen 
Grenze kaum überſchreiten, da der einzige nennens⸗ re g — : 
werthe Artikel, mit welchem Portugal auf dem Booten Fiſcherei getrieben, und es wire er 
Weltmarkte erſcheint, der Süßwein (Portwein, die Frage zu Löfen, indem man den Fiſchern eine 
- ö ; D, „Entſchädigung bezahlen würde, welche höchſtens 
Madeira) bei uns auf keinen beliebig ſteigerungs⸗ ="! 5 8 ; 1 
ähigen Konſum rechnen darf, wie das z. B. bei einige Tauſend Pfund Sterling betragen könnte. 3 
den italieniſchen Weinen der Fall ift, deren Ein⸗ Was aber die auf den Verträgen er Be; 
Fi kon abe su Su rg me Dim Re Den 
ſionen aufweiſt. Immerhin iſt die engliſche { 1. für dieſe Rechte ein Gebiet an der 2 
ſtaud, daß, wie der foeben veröffentlichte letzte Weſtküſte Afrikas einzutauſchen. 
Jahresbericht des britiſchen Geſandſchaftsſekretärs 2 
in Liſſabon, Sir George Bonham, konſtatirt, das Stettiner Nachrichten. 
frühere engliſche Handelsmonopol mit Portugal Stettin, 1. Juni. Bei der heutigen Er⸗ 
t ffnuyeneriilingder &tettiner Bentraß 
A a . je hallen werden folgende Kräfte mitwirken: 
deutſche Bezugsfirmen den engliſchen das Terrain Handeguilibriſten Brothers Detroit, Reckturner E 
abgewinnen, e 9 15 — = Be. 
— ichard ernoff mit ſeiner Hunde und Tauben⸗ 
e ge En. au ERDE, en, Herr Roſe und Duetti⸗ 
. Mat. rung ſtinnen Geſchw. Vano 
in der diplomatiſchen Vertretung d — Jagd Kalender für den Monat Juni. 
Chinas im Auslande wird in den Nach den Beſtimmungen des Jagoſchongeſetzes 
„Times“ von ſachkundiger Seite als nothwendig vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 
bezeichnet. Die Zuſchrift knüpft an den Abgang nur geſchoſſen werden: Rehböcke. Der Abſchuß 
des berſicpn 9 Eile 8 a Schui⸗Fun un en Ren Wildes in dieſem Monat 
au, der dur ie Tſcheng erſetzt wurde. iſt bei Strafe verboten. * 
Beide ſind einfache chineſiſche Beamte ohne jed⸗ — In der Perſon der 16 Jahre alten 
wede diplomatiſche Kenntniſſe; aber während Lu Grethe Sterling wurde auf dem geſtrigen 
als Statthalter von Shanghai früher mit Euro⸗ Wochenmarkt eine Taſchendiebin abgefaßt, 
Be — ſe beschränkte Begriff . 8 ee = 5 f Juha . ee ob 3 
uslande ſo beſchränkte Begriffe, daß er that- ark Juhalt a er Kleidertaſche ge 
ächlich in einer Flugſchrift gerathen haben ſoll, len hatte. je 
ſich nur mit Rußland gut zu ſtellen und alle — Bei einem am Donnerſtag in Amalten⸗ 
übrigen Nationen zu veruachläfjigen. Seine hof bei Stepenitz wüthenden Feuer wurden 9 


— 


London, 31. Mai. Der Berliner Kor⸗ Be iſſes nach Züllchow befördert. Der, 
eſchädigte Dampfer liegt jet dur atur 
ſchen Werft. 


— In der Woche vom 18. bis 24. Mai bez., 12,371, B., per Juli 12,32½ ©.,12,371, B., Spiritus. Trotz der anerkannten Ein⸗ ſcheint. Derlin, den 31. Mai 1890. 


Bisher verläuft die Uaterſuchung er⸗ 


kamen im Negierungs Bezirk Stettin 92 per Auguſt 12,371 bez., 12,424, B., per Oktober⸗ ſchränkung des Brennereibetriebes blieben die gebnißlos. Die gefundenen angeblichen Dynamit⸗ Deutſche Fonds, Pfand ⸗ und Neu briefe. 
Erkrankungs und 16 Todesfälle in Folge von Dezember 11,80 G. 11,85 B. Steig. Zufuhren für den hieſigen Platz einſtweilen noch |vorräthe und Bomben find zum Theil einfache Lensch ve ge Sc ⸗ b. % 9560 
anſteckenden Krankheiten vor. Am Köln, 31. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ reichlich. Das Geſchäft auf Termine verlief Laboratoriumsrequiſiten und Verſuchsretorten der ee ae e ee a 00 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 47 treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, ziemlich ruhig und ohne wefentliche Koursſchwan⸗ Studenten. Die weiter geſtern vorgenommenen N e 10409 0 Peter. ritterich 3109 28.20; 
Erkrankungen und 13 Todesfälle zu verzeichnen do. fremder loko 22,75, do. per Mai —.—, kungen, da Verkäufer und Käufer ſich ziemlich 30 Hausſuchungen find völlig ergebnißlos gebli e⸗ Ve e ll. 2% 193,60 G Hannover. Ntbr. 4% 


Heff.⸗Naſſ. do. 4% 


waren, davon 16 Erkrankungen (6 Todesfälle) per Juli 20,40, per November 18,65. Roggen die Waage hielten. ben. Der angeklagte Lavrehnius iſt ein ſtein⸗ Br.Srantsiuuto, 37 % 99,0% Kuren. Münk. 4% 109,266 
in Stettin und 12 Erkrankungen (1 Todesfall) hieſiger lolo 17,50, fremder loko 17,75, per An der Spitze dieſer rückgängigen Are er ruſſiſcher Getreidemakler, der die Chemie ER ee 
im Kreiſe Randow. Sedann felgen Maſern Mai ——, per Juli 15,50, per November 14,50. gung ſtanden in erſter Reihe die Weizenmärkte zu feinen Vergnügen treibt, nachweislich aber „de. de. 190 200,40 6% Feſeng de. 4 10925. @ 
mit 32 Erkrankungen, davon 27 Erkrankungen Hafer hieſiger lolo 18,00, fremder 17,50. der Vereinigten Staaten von Nordamerika. ſeit zwei Jahren in ſeinem jetzt verſiegelten La⸗ Sen e ee ae 
im Kreiſe Pyrit. An Scharlach erkrankten Nüb öl loko 72,50, per Mai —,—, per Oktober Die Ernteausſichten, weungleich bisher ungünſtig beratorium nicht gearbeitet hat. f 4 12808 Sächſſche do. 4% 108.25 G 
9 Perſonen (2 Todesfälle), davon 2 Perſonen 58,70. geſchildert, mögen daſelbſt doch wohl nicht ſo ſuchung iſt keineswegs auf Antrag der ruſſiſchen de. de 85 1060 Sch Pe e 4 10868 
in Stettin, an Darm⸗Typhus erkrankten Peſt, 31. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ſchlechte fein, als man von intereſfirter Seite Botſchaft eingeleitet und lautet gar nicht auf Kune v. deumärt.5 4% . - Baris een 5 
3 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 in Sſettin, dukten ⸗ Markt. Weizen lolo matter, bisher zu verbreiten geſucht hat. Dieſe beſſere Komplott, ſondern nur auf unerlaubte Herſiellun g 4% , 5 gt 3 100,4 E 
und an Kindbettfieber erkrankte 1 Perſeu per Frühjahr —— G., —— B., per Mai⸗ Erkeuntuiß, und vor allen Dingen aber der von Sprengſtoffen. Ebenſo erfunden ift „„ 2 ee Ba 
27 11 2 ihe v. 18 0 0 


in Stettin. 


— In der Woche vom 24. bis 31. Mai 


7,9 überaus vortheilhafte Felderſtaud in ganz Europa dung, der Botſchafter Baron Mohreuheim habe 
„ veranlaßte fortgeſetzt ſtarke Realiſationen und | 


Couſtaus beſucht, um ihm den Dank der ruſ⸗ 


do 89,40 B Hamburg. Rente 3½% 190,10 b 
Oste 95,70 b do. autort. 


9%0 B Staats⸗Auleihes % 95,00 b 


a 50 
u. Pfebr. 3½% 
oinmerſche do. 3% 


wurden in der hieſigen Volksküche 1432 Por⸗ —,— B., per Herbſt 5,89 G., 591 B. Nener Blaukoverläufe, unter deren Eindruck Kourſe be⸗ ſiſchen Regierung auszusprechen. Unter den Ver⸗ d. 4 e 4%/%/% —— Fr. Präm,⸗Anl. 314% 168.50 6 
tionen verabreicht. Mais 4,96 G., 4,98 B., per Juli⸗Auguſt 5,04 trächtlich zurückgingen, bis zum Schluß wieder hafteten ſind nur zwei Flüchtlinge, Studenten, Pele de. 3% 101,806 85 eee 
—— an „ 5,00 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ in Folge von Gewinndeckungen eine kleine Ne- die von der Univerſität bei den letzten Unruhen Sac de. P 
Aus den Provinzen. zember 11,50 G., 11,60 B. — Wetter: Schön. priſe ſtattfand. entlaſſeu worden find, Alle behaupten, keineswegs | S9- Sonn. —— | Leoſe . . 2109 
li Tempelburg, 30. Mai. Heute fand Hamburg, 31. Mai, 12 Uhr 40 Minuten In England konnte ſich ſelbſt prompte Nihiliſten zu ſein. Fremde Fonds 
unter ſehr reger Betheiligung der ſtädtiſchen Be Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn Waare trotz wenig reichlichen Angebots nicht mehr Die eben eingetroffene Brieſpoſt aus negyrtiſche Aut. 4% 50.0 @ um. . 5.50% 101,90 b 
hörden und der Bürgerſchaft die Beerdigung der in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. voll behaupten; eulſchieden zurückhaltend aber Tongking bezeichnet die Lage in Tongking als „e. do 5% 120068 | de, de aner. 8850 b 
Leiche des im 54. Lebensjahre verſtorbenen Stadt-] Juni 88,00, September 87,25, Dezember 80,75. zeigte man ſich mit Erwerbung abzuladender unglücklich. In mehreren Provinzen greifen e eee, ns 2 ee 
verordnetenvorſtehers und Gerbereibeſitzers Herr |Feit, Waare, ohne ſich durch Preiskonzeſſionen beein⸗Hun gersnoth und Räuberunweſen um ſich; Buen.⸗Aireshld⸗ 8 | do. do. 1880 4% 91,606 
Karl Weißmann ſtatt. Da der Verſtorbene Mit Hamburg, 31. Mai, Vormittags 11 Uhr. fluſſen zu laſſen. überall werden Handelsſchiffe von Piraten ange⸗ Ita e 
5 des hieſigen Kriegervereins war und zum Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average . Frankreich hatte zu kaum veränderten halten, ausgeraubt oder wenigſtens zu Abgaben Weib. % 32880 6 be. ee u 
Vorſtande des qu. Vereins gehörte, auch die Santos per Mai ——, per September 87,00, Preiſen rubiges Konfumgeſchäſt, während gezwungen. In einer Provinz herrſcht neben der] Neziean. Alethe 6, 5440 8 5. Pd. 1804 54h 18708 9 


Feldzüge 1866, 1870—71 mitgemacht, fo bethei 


ligte ſich der Kriegerverein faſt vollzählig und 


per Dezember 80,00, per März 1891 79,00. 


Belgien und Holland ſich regerer Thä⸗ 


tigkeit zu erfreuen hatte, um die Anſprüche des 


Man zählt etwa 


Huugercuoth auch Cholera. 5 : 
Die Piraten 


68 Todesfälle täglich. 


do. do. 20 L. St. 6% 169,56 G 1866 5% 157,00 8 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 


do. 


do. 


95.10 % do. Bodener neue 4½ % 100,10 b 
89,40 b 


rein zahlig Behauptet. 1 et i ö ] . do. Papier⸗M. 4% 77, 20 bc Ser. Gold⸗Uidb. 5% 
wurden auch über der Gruft des Dahingeſchiede⸗ Hamburg, 31. Mai, Vormittags 11 Uhr. deutſchen Hinterlandes längs des Rheines zu be- kommen bis in die großen Städte; es werden RN e ke. , % 58506 do. Meute 5% a 
nen, nachdem Kameraden des Vereins den Sarg[Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ friedigen. zahlreiche Ueberfälle und Mordtbaten gemel⸗ Ses 260 su teste . 16 dc Ungeriſce Ges.. 
hineingeſenkt, die üblichen drei Salven abgegeben. rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, . Oeſterreich Ungarn verlor die vorwöchent⸗ det; ſämmtliche dispeniblen Truppen find aus⸗ 58 es e e ene , 0040 b 
Herr Weißmann, fenjt ein geſunder, Fräftiger |nene Uſance, frei an Bord Hamburg per Mat lich verzeichnete Koursbeſſerung zum größten gerückt. de. Ahlen | ae , 405 
Menſch im beiten Mannesalter, erkrankte vor 12,30, per Auguſt 12,42½, per Oktober Theil wieder, da die Ernteausſichten uneinge⸗ Bern, 31. Mai. Der neu verein ⸗ Num. Sk. A. Se 102,95 
Kurzem an einem Nierenleiven, welches ihn fe 11,82½, per Dezember 11,87½. Ruhig. ſchränktes Lob finden. barte deutſch⸗ſchweizeriſche Nie⸗ Eifenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
ſchnell dahinraffte, und verliert Tempelburg an Paris, 31. Mai. Anfangsbericht. Daſſelbe iſt ziemlich auch für ganz Rußz⸗derlaſſu ugsvertrag iſt heute Vormittag Eutintüser 1% 2,0 dc Dur⸗Vodenbach des 118509 
ihm einen ſeiner Liebenswürdigkeit wegen allge [Mehl träge, per Mai 54,70, per Juni 54,50, land der Fall. Angeſichts der bevorſtehendeg 11 Uhr bier unterzeichnet worden. bea ue , 3 
mein geachteten und beliebten Mitbürger. Friede per Juli⸗Auguſt 54,90, per September⸗Dezem⸗ vorausſichtlich reichlichen Ernte entwickelte ſich Neapel, 31. Mai. Peinliches Aufſehen er⸗ Masser 4% 1:0805 It. Mutelm. B. 4% 115 25 b 
feiner Aſchel ber 53,50. — Spiritus ruhig, per Mai dort fertgejegt rege Exportthätigkeit, um ſich ſo regt die geſtern erfolgte Verhaftung des Marquis ect. eden 4% de Nieten deen 58 67 8 
5 x 136,25, per Juni 36,75, per Juli-Auguſt 37,00, viel wie möglich der Waare aus früheren Jahr⸗ |Enefto de Foreade; derſelbe ſoll bei dem großen Nieserihl, Märk. di ere des. 3% 70 
Vermiſchte Nachrichten. ber September⸗Dezember 37,50. — Wetter: gängen zu entledigen. Zweifelsohne würde die Bankrach betheiligt und des Betruges fahrläffiger | n Sen 4 104.76 5% Do Tah lee 105.005 
— (Wie man auf den afrikani⸗Schön. Ausfuhr noch größeren Umfang erreicht haben, Crida angeklagt ſein. - „ Szalbaln. 4% 86 DiOpE e dh — 
ſchen Goldfeldern lebt) Recht gut, aber Havre, 31. Mai, Vormittags 10 Uhr.] hätte nicht die rapide Rubelerhöhung vielfach Dukareſt, 31. Mai. Der König empfing] Kuen. Jer. 4% en ase. Wien 06 18007 
to theuer wie nirgends. Johannesburg, die kaum (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, hemmend gewirkt. den Kommandanten des franzöſiſchen Kriegsſchiffes Paltſſce El. 5% 615 0 
dreijährige Goldſtadt der ſüdafrikaniſchen Repu | vater u. Komp.) Kaffee in Newyork 8 „Lepetrel“, Grafen Carfort, in Audienz. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
blik und die größte, reichſte und bedeutendſte des Feiertag. Teſegraphiſche Dopeſchen. Die Kemmer hat das Geſetz belreffend die P 
ganzen ſchwarzen Erdtheils, bietet allen Komfor! eto 2000 Sack, Santos 1000 Sack. Re Juſtizorgauifation mit 86 gegen 36 Stimmen Narb-Wfaw ta wenn. 5% 1185068 


und Luxus. Die einſtöckigen Hänfer, meiſt völlig 


Verandas einen ganz wohnlichen Eindruck. Die 
Miethe aber beträgt für ein ſolches aus vier 
Zimmern beſtehendes Haus jährlich — 7200 


eiſernen Kirche nicht weniger als 10,000 Mark 
Der Zuzug nach den neuentdeckten Goldfeldern 
ſteigt fortwährend und Tauſende ſtrömen herzu, 


zettes für geſtern. 


average Santos per Juni 112,00, per September 
110,00, per Dezember 101,50. Behauptet. 


Engagements a la baisse, 
In Deutſchland ließ ſich eine weſentliche Er⸗ 
ſchlaffung im Effettivgeſchäft wahrnehmen, d 


Hirſchberg i. Schl., 31. Mai. Se. Ma- 
jeſtät der Konig von Sachſen iſt aus Sybillen⸗ 


Poſen, 31. Mai. Die Beiſetzung des Erz⸗ 


— biſchofs Dinder im hieſigen Dom findet am 3. 


Juni ſtatt. Man erwartet die Ankunft verſchie⸗ 


lung iſt ſtark beſucht; der Hof iſt anweſend. 
Ruland gedachte in Trauerworten der Kaiſerin 
Auguſta. Löper hielt den Feſtvortrag, in welchem 


angenommen. 


der argentiniſchen Republik hat ein Geſetz ange⸗ 
nommen, welches beſtimmt, daß die Abgaben 
und Zölle zur Hälſte in Gold geleiſtet werden 


nannte den Staatsminiſter des königlichen Hauſes 
und des Aeußern Freiherrn v. Crailsheim zum 
Verſitzenden im Miniſterrath, und den Polizei⸗ 


2255 2 6e 115.80 6 


aus geripptem Eiſenblech konſtruirt und mit Havre, 31. Mai, Vormittags 10 Uhr ort zum Beſuche Sr. Durchlaucht des Fürſtenl. Sofia, 31. Mai. Die Prinzeſſin Klemen⸗ Eiſeubahn⸗Prioritäls⸗Obligatiouen. 

Segeltuch gedeckt, find luftig und bequem und 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma don Pleß Ak: er 5 Schleſſe tine it geſtern nach Wien abgereift, _ agiſch-Martijc F bartow-uſem 9.5% —.— 

machen mit ihren breiten, ringsum laufenden | Beimamı, Ziegler u. Komp.) Kaffee geod Fürſtenſtein eingetroffen, Buenos Ayres, 31. Mai. Der Kongreß . ud. 10.2 990, % Se.. 5 
WS 10.8 


Chart.⸗Kreuteutſch g. 5% 
do. do. Livr. St.5 % 102½ U 
100,69 6 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 79,75 & 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 


VBerl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— 
Berl.⸗Oamb. 
a. Emiſſion 
Vrl.⸗Bd.⸗Mgb. A 4% —.— 
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Markl Ein afrifanifcher „Zimmerherr“ zahlt! Wochenbericht von Sachs u. Pineus. dener Biihöfe, darunter irſtbiſchof von sollen. Bates ee ee ee 
durchſchnittlich 300 Mark im Monat. Bereits Getreide und Produkte. Breslau; ee Beh bean Letzte Nachrichten a ee e ee 100, 10 G 
find 400 Wirthshäuſer in der Stadt, obwohl Berlin, 30. Mai. kapitel aus der ganzen Erzdiszeſe ein. 5 3 We te wee logen e ae + A 450 8 
bie Flasche Bier 4 Mark koste, Eine Sem] Die Witterung in Europa blieb auch während Breslau, 31. Mai. An Stelſe von Mar. Bre uen, 31. Mu. Bei dem anläßlich der e e ee 
mel Temmt auf 25 Bf, ein Pfund Butter der verfloſſenen Woche für die Entwickelung des Bruch it der Leiter der Muſikakademie in Eröffnung der Ansſtellung im Parkhauſe wen dern eee wee dee e 2 225 5% 
auf 7 „Mark 60. Pi. Zucker 1. Mark, Saatenſtandes außerordentlich günſtig. Die vor⸗ Koblenz, Maszkowski, zum Dirigenten der Kon- ſtalketen Feſteſſen, an welchem etwa 900 Perſonen Ode ole Lan —— ese, Sens, 5. 38,108 
Mehl 1 Mark 20 Pf. Grütze 1 Mark 90 Pf, letzte kalte Nacht hat wohl fiellemwerfe die Garten zerte des hieſigen Orcheſter⸗Vereing gewäyte|Deilnahmen, bewilffommnete der Borfügende der | earn —— dene &% 788 
Kartoffeln 1 Mark 20 Pf. zu ſtehen. Am billig | emächie mitgenommen, iſt ſonſt aber ohne worden. 13 2 Ausſtellung, Papendieck, die Gäſte. Der Bür⸗ Sala ebw. 48 870 0 Se Gels 
Men ift Fleiſc zu 20 BI. dis 1 Mark. Dagegen Schaden für die Halmfrüchte vorübergegangen Köln, 31. Mai. Wie die „Kölnische Volks- ſermeiſter brachte den erſten Toaſt auf Se, Ma Heese, See ene eee, ½ ds 
kann man keine Staude Salat unter 1 Marl Die in der Vor woche bereits in Erſcheinung zeitung“ meldet, wurde beſchloſſen die Diesjührige jeſtät den Kaiſer aus. Der Kouſul H. Meier) de. com. 105,406 ar 9,5066 
20 Pf. haben und muß für einen Kohlfopf] getretene matte Haltung im internationalen Ge- General⸗Verſammlung der deut, anf auf gute Nachbarſchaft mit Hannover und Aae e ae e en. , dee 
mindeſtens 2 Mark 60 Pf. — Eier bekommt treidehandel hat ſich in etwas verſchärfter Weiſe ſchen Katholiken in Kobl enz anſtatt in Oldenburg, der Oberpräfident v. Beunigſen auf Arme al us 1 96,40 
man das Dutzend um 4 Mark 60 f. und friſch auch auf die Legtverfloffenen 8 Tage übertragen. München abzuhalten e Del, Peet, garn 8% 101,006 
Milch das Quart um 2 Mark. Dieſe ungeheuren Die häufig geltend gemachte Geringfügigkeit der Münſter i. W., 31. Mai. Das ultra- Ausſteller. Unter großem Beifall toaſtete der ati: gar. _, 3% ed och Ruf, een, „, 50 
3 Preite find erklärlich, weil fat Alles auf zehn Beſtände trat faſt als nebenſächlicher Faktor in montaue „Paderborner Voltsblatt“ schreibt. daß Vizeadmiral Paſchen auf den Handel und in lau e ber. e 81.80 . Zranstuntajid.gs% 8090 
. bis zwölifpäunigen Wägen 500 Kilometer weit den Hintergrund, gegenüber den Einflüſſen, die der Biſchof von Paderborn im Einver- niger Weiſe Frauz Schütte auf die Damen. Um Sie % 6 cn 0 Wee , 10 0 b 
2 nuch eine blvze Kandwüſe herbeigeſchleppt weren] die Ausſichten auf eine bevorſtehende große Ernte ſtändniſſe mit dem Generalvikariate die Annahme 8 Uhr wurde die Tafel aufgehoben.. Sen grandes be 144 b Wera len 
5 muß. Dennoch lebt man in Hülle und Fülle auf den Handel ausübten, und fo ſehen wir denn der Sperrgeldvorlage für zuläſſig er⸗ Karlsruhe, 31. Mai. Die Mitglieder der e Wen 4 10080 5 Alain se 4 28 5 
8 Bäcker und Köche find die geſuchteſten Perjonen ; 85 f i in beiden Kammern des Landtags bejichtigen heute de PM % 6380 be Zarstoe-Sele 5% 95.906 
5 2 3 auch ziemlich allgemein die Entſchloſſenheit des achtet, ſofern die Befugniſſe des Miniſters rück⸗ bei 2 cf 5 For 
2 i 50 i Fichi 0 FR tt Extrazuges die ſtrategiſchen Bahnen. unzariſche Os, ortpernBacifiell.6% 110 80 @ 
a und erhalten Jen Lohn, den ſie verlangen. Auch Konſums ausgeprägt, mit feinen Anſchaffungen ſichtlich der Verwendung der angebotenen Reute mittels R ae: Sten eh eee . De Kae 
1 die Übrigen Arbeiter ftehen fich- länzend und ein nicht über den nothwendigen Bedarf hinaus: beſchränkt werden. Bei dem Mittagsmahl in Schopfheim auff de, de. a. %, | Mal. e ee 
Schreiner z. B. verdient 250 Mark die Woche. zugehen. Dementſprechend zeigten ſich Inhaber Wiesbaden, 31. Mai. Ihre Majeftät die der Finanzminister Dr. Ellſtätter einen Toaſt Breii-Oraime 5% 9100 f 
Trotz dieſer hohen Einnahmen wird wenig gefpart. | willfähriger und ließen es an Konzeſſionen keines⸗ Kaiſerin Eugenie erat heute früh ihre Rückreiſe auf Sr. Majeſtät den Kaiſer und Sr. königl. Hupotheken- Certificate. 
Man iſt ſo leichtlebig als freigebig und der Pfarrer wegs fehlen. Spekulatives Autereile verſchaffte nach Cbisleburſt n Hoheit den Großherzog aus. . Disch. Grund- ld e lee g 
fand letze Woche in dem Opferitod feiner ſich im Terminverkehr entſchiedene Geltung durch! Weimar, 31. Mai. Die Göthe Verſamm-⸗ München, 31. Mai. Der Prinzregent er. Dee, = r Er 0 e 1 
eV 3,2 Pr. I. 85 


. 000 x. Wlan san 
bo, 150. ee 110)% 111,69 @ 
do. do. (rz. 100) 4% 10,0 
101,0 b& do. do. 31% 97,00 8 


4. bg. 
Otſch. Grund⸗Pſd. 
5. abgg. 
Diſch. Grundſch.⸗ 
Real⸗Oblig. 4% 


34% 96,00 U 


doch iſt das Klima keineswegs geſund. Johan einſtweilen die Hoffnung auf eine baldige und er Berlin und Weimar in ihrer Bedeutung präſidenten Dr. v. Müller um Kultusminiſter. Dtſch. Hp.⸗B.⸗Pf. do, do. Com. Obl.3½% 97 00 
nesburg giebt allein 60 Aerzten Beſchäftigung. reichliche Ernte ä Vorſicht 5 757 für die nationale Einigung Deutſchlauds in Der Finanz miliſter Dr, v. Riedel wurde in den e e eee ee 
— An die magiſche Kraft des Traurin Allerdings iſt nicht zu leugnen, daß vorerſt immer- Parallele ſtellte. erblichen Adelſtand erhoben. Do. de. Len. 4% 100,0 C0 dos be.. ch. 1100 5% 111.00 V 
mird vielfach in alle noch gel geglaubt. Ce | sin noch bedeutende Auſprüche an die ſehr zu.“ München, 31. Mai. Der Prinzregent it| u, Der Prinzregent genehmigte durch hunden ere h, nene, e. . 40, insg 
werden z. B. in England und Nordamerika kleine ſammengeſchmolzenen Beſtände zu befriedigen ſein heute Morzen 6 Uhr 42 Min. von Wien hierher tes Handſchreiben das Eutlaſſungsgeſuch des Mi⸗ 8e. 0 de. un 75 9 be de. ng 880 58 
Streifen des Hochzeitskuchens durch den Trau werden. s zurückgekehrt. nifters v. Lutz und überſandte demselben eine ver eh. , , ee a 
ring gezogen und an die ledigen Hochzeitsgäſte Am Berliner Markte zeigten ſich in Wien, 31. Mai Marmorbüſte unter gleichzeitiger Ueberweiſung n 2 . 4. de. de. do. 4% 10.6 60 


vertheilt. 
Kopfkiſſen ern fo träumen fie angeblich von 


Wenn dieſe den Kuchen unter das 


dem oder der Zukünftigen. Ferner hat Regen⸗ 
waſſer, in einer Schüſſel aufgefangen, auf deren 
Boden ein Ehering liegt, mediziniſche Kräfte. 
Der Brauch, den Ring der Treue an dem vier⸗ 
ten Finger zu tragen, rührt nach der „Tgl. 
Roſch.“ von dem Glauben her, daß von dieſem 
ſogenannten Goldfinger eine Blutader bis zum 
Herzen reiche und die Zauberkraft des Ringes 
nach dieſem hinwirke. 

— (Heftiger Schmerz.) Frau v. A.: „Ha⸗ 
ben Sie ſchon Phon, daß das Wachtelhündchen 


Weizen kaum irgend welche Zufuhren; 
durch den 8 der Woche erfolgten Preis⸗ 
rückgang ſind ſolche einſtweilen wohl auch aus⸗ 
geſchloſſen, da die Waare anderweitig beſſere 
Verwendung findet; eher erſcheint es uns möglich, 
daß die Frage der Käufer in Sachſen und an 
der Nieder Elbe ſich bald wieder hierher wenden 
dürfte, nachdem Preiſe zurückgegangen. Der 
Terminverkehr entwickelte ſich zu reger Thätigkeit. 
Nachdem noch zunächſt Preiſe Stand hielten, ver⸗ 
ſchaffte ſich bald nach den Pfingſtfeiertagen die 
flaue Tendenz der amerikaniſchen und weſt⸗ 


Es iſt nun ſichere Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß der böhmiſche Landtag trotz 
der Obſtruktion der Jungczechen die erſte Aus⸗ 
gleichs⸗Vorlage, welche die Trennung des Landes: 
ſchulrathes in eine deutſche und eine czechiſche 
Sektion zum Gegenſtande hat, bis zum nächſten 
Dienſtag erledigen werde. Die eindrucksvolle 
Rede, die Pleuer geſtern gehalten hat, kenn⸗ 
zeichnet die Situation in zutreffender Weiſe. 
Plener führe aus, der Ausgleich bedeute eine 
Art Waffenſtillſtand zwiſchen den Parteien Böh⸗ 
mens, und er ermunterte die Regierung, ihre 
Kraft und Autorität zu Gunften dieſes Werkes 


zur Reihe der Staatsräthe in Extradienſt. 

Peſt, 31. Mai. Abgeordnetenhaus. Auf 
eine Interpellation wegen der angehäuften Waaren⸗ 
beſtände der Spiritusinduſtrie und wegen der 
Neviſion des Spiritusſteuergeſetzes erklärte der 
Jinanzminiſter, die Verhandlungen mit der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung über die zur Behebung der 
kritiſchen Situation der Spiritusinduſtrie noth⸗ 
wendigen Maßregeln ſeien wegen der von der 
öſterreichiſchen Regierung geforderten uugleich⸗ 
artigen Herabſetzung des Kontingents bisher reſul⸗ 
tatlos geblieben, er hoffe aber, daf man im Laufe 
des Sommers zu einer Vereinbarung gelangen 


T 
pont. 2 f 10 4% 
Pon. 1. (rz. 100 4% 
Pr. B. Cr. unkündb. 

(rz. 110 . . 5% 
do. Ser. 3. 5. 6. 

(rz. 100). . 5% 


Rhein. Hypoth.⸗ 
or Siebe (tdb. 90% 905,70 & 
& S . * 
1 Sers ge 10010 0 
113,0 & do. do. (z. 110) 4½% 108,85 0 
do. do. (rz. 110) 4% 99,90 0 
107,10 O do. do. (rz. 100 4% 99,0 


Bauk⸗Papiere. 
Div. p. 1688 


55 pid. ce. 71 190 © 
Bk. f. Spr.⸗Prd. B. / 69,00 G Piſch. Genoſſenſch. 7½ 130% 
Sie 5½ 134 25 w 3 12 22706 
do. Handelsges. 10 110,1 0% Dresdner Baut 2 1674085 
do. Frod.⸗Pdl. 5 —— Nationalbank 2 184606 
Brest. Disc.⸗Bank 6½ 10, 10 | Pomm. Byp. couv. 4 95, % bc 
Darıntäbter Bank 9 366,006 Pr. Ceutr.⸗Bod. Ya 158,00 9 
Deutſche Bauk 9 169,596 Reichsbank 5% 140,75 


Vergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


3 ; e europäiſchen Märkte auch hier um fo mehr aufzubieten. Sollte es mißlingen, dann würden : Her ſi ; 3 
85 der Baroneſſe B geſtorben iſt?“ Frau v. &.: Geltung, als man während der Feiertage mehr⸗ 1 ſich 5 Nen, den Laudtag werde, um in der Pane e 2 e YerzetiusBergw. 6 18,0 be Seren, Vers. 4, 184 90 d 
„Allerdings, es iſt schrecklich; als es mir zuerſt ſach Gelegenheit hatte, von den günſtigen Ernte⸗ wieder zu verlaſſen. Die geſtrige Sitzung des entwurf vorlegen du können, we ger 5 Se ad. 5 11008. Fin m See Bu 142 70 
mitgetheilt worden, empfand ich einen ſolchen ausſichten perſönliche Ueberzengung zu gewinnen, Landtages dauerte von 11 Uhr Vormiktags bis riſchen Spiritudinduſtrie 155 Vortheil gereiche. onen 2 40 e dene deen at, 118,50 663 
Schmerz, daß mein Gatte mir ein neues Me Es zeigte ſich zunächſt ein heftiger Audrang zu 11 Uhr Nachts. Die Jungczechen ſind unermüd⸗ (Lebhafte n eee ie Antwort wurde See ar ee 
daillen kaufen mußte, um mich zu beruhigen.“ Nealiſationen und Blaukoverkäufen auf vordere lich in Vertagungsanträgen und Proteſten. Jur-Leuntulz genommen. S Dia ebe i de. We a 18 10 80 
3 ut alte dem Öerichtefnal) (Der Staate. Sichten, die trotz der kleinen Erholung am Ihnen ift es erſichtlich darum zu thun, den Aus⸗ Briefkasten. Gddfcnldbener 8 ff s [PP 
Ber 1 ie a a beantragt, der Wochenſchluß immerhin noch 5 Mark verloren. gleich zu Falle zu bringen, weil die nationale Anonyme Aufragen und u; 
* Richter 825 berlittben d. 8 Age die Naturgemäß wurden durch dieſen Rückgang auch Abgrenzung, die der Ausgleich kreirt, die ſchriften bleiben u uberückſichtigt Juduſtrie-Bapicre. 
am nie Kine) a Bräffbent: Augetlagter 55 die ſpaͤteren Termine in Mitleidenſchaft gezogen, Czechen keineswegs ſchädigen, wohl aber ihren — Die Beantwortung ; der einge aer Brauerei 5 119008 | Dam. Hen Ih 78 
Ben Sie gegen dieſes Urteil endes imuren⸗ da der günſtige Felderſtand auch für dieſe dem weiteren nationalen und ſprachlichen Eroberun⸗ gangenen Fragen erfo gt de ts in Vohwesches do. 15 . Kohel Don. Tun 8 16: loch 
42 9 n Wa einzuwen. Markt vielfach Verkaufsaufträge zuführte; in⸗ gen Halt gebieten würde. Die nationalen der Senntag⸗Nummer — J. St, hier. gage e. 5 884060) cg Pere Wien a e 
den? Angeklagter: Ne, Herr Priäident! SE deſſen betrug hier der Preisabſchlag nur ca. Hegemouiegelüſſe der Jungezechen find die Haupt Es genügt nicht, daß man ſich einige Tage wies Lale, r 6 „ 5 d zen or 
frei mi blos, datt de Striet endlich mal to En'n 2,50 Mark. ſächlichen Motive ihres Widerſtandes gegen den der angemeldel aufhält, man muß vielmehr ſeinen Lidel de. „ 188% |. Gerken) 8 152,00 @ 
is un Keener Recht kreegen hett! 1 Roggen kam in ſüdruſſiſcher Waare via Ausgleich. Wohnſitz nach dem Orte zurückverlegt haben, alſo Sreron, ute. „ 700 % & N n 
Erkannt.) „Onäbige Frau, es iſt, ein Hamburg reichlich an und faud in der Haupt⸗ Prag, 31. Mai. Landtag. Der Abgeord⸗ mit Familie wieder auſäſſig fein. — W. M. in z Lern g 8 Sauen, 16 3850 80 
Herr draußen, der Sie zu ſprechen wünfcht. in, ſache zu Kündigungszwecken Verwendung. Dieſer nete Rieger, als Generalredner, nahm für die B. Die Adreſſe iſt: Haidels⸗ und Gewerbes) Stangen, , c El eum cc, 8 80 0 
„Dat er feinen Namen nicht genannt?“ — Nein, Umſtand gab dem Hauptträger der Hanffe dann Schulvorlage das Wort und hob dabei hervor, ſchule für Frauen und Töchter. Die Dauer des (zierung 18 2440 0 e 15552570 
er ſagte, es jet nicht nötbigz. — „Kennt Du auch Anlaß, Realiſaͤtionen für vordere Sichten daß die Deutſchen dem heute mächtigſten Volks“ Kurſus richtet ſich im Weſentlichen nach der Bes | & o 
ihn dem nicht? . „Reire. — er hat mich in unter der Hand vorzunehmen; ihm ſchleſſen ſich ſtamme angehörten, daß die Deutſch Böhmen den fähigung der Schülerin. — K. 8, bier. Die dh uam en, Pele, e Aus 
N die Buten und Armes ßekniffen“ — „Ah! das iſt dann die Milläufer an, und Verkäufe der Baiſſe⸗ Czecken gleichberechtigt und in Böhmen keine Löſung eines Gewerbeſcheins iſt nöthig, ebenſof enten Fe 10 . Steg Lene. 46 1» 
232 . : Jutereſſenten ſpäter das Weitere, um auf die Neulinge feien, ſei doch die Entwicelung des muß Gewerbeſteuer bezahlt werden. — B. W. P. Bess. Zudin. 2 e Sede 6, 2 
Be nn ih id Miß Gontes eine der tmgenb- nahen Termine einen Rückgang von 4.5 Mark Stärtemefens in Böhmen ihr Verdienft. Die in P. Deuterogamie — zweite Ehe. — D. M, r — "38.08 
5 jafteften jungen Damen von Minneſota, ſagt ein herbeizuführen. Sehr weſentlich widerſtauds⸗ große Mehrzahl der Städte fer deutſch geweſen, hier. Jaques Halevy, der Komponiſt der St Perſch.⸗r. — —— Stege glerdeb. 2 8900 
antiges Platt. Sie iſt bis etzt ſech mal ver- fähiger erwieſen ſich die Herkfifichten, da gegen- “Lon ihnen ſei die Entwickelung des. Gewerbe, „Jüdin“, verſtarb bereits aun 17, März zu Niza CFC 


lobt geweſen, aber noch nie iſt es einem ihrer 
Verlobten gelungen, den Arm um ihre Taille zu 
legen. Sie wiegt nämlich 324 Pfund! 


Bankivefen. 


über den Verkäufen ſich zeitweiſe gleich ſtarke 
Kaufluſt zeigte, ſo daß hier der Preisverluſt nur 
1,50 Mark betrug und ſomit der Deport ſich ferner 
verkleinert hat. 

Hafer war reichlich zugeführt; indeſſen 


weſens ausgegangen und in den glorreichen Tagen 
des Landes hätten ſich die deutſchen Bürger her⸗ 
vorgethan. Was ehedem czechiſch geweſen und 
jetzt deutſch ſei, laſſe ſich doch um jeden Preis 
nicht » umgejtalten, und, was durch rk 


in einem Alter von 63 Jahren. Sie meinen den 
Neffen deſſelben, den dramatiſchen Dichter Lu⸗ 
dovic Halevy, welcher 1834 zu Paris geboren 
wurde und meiſt mit Henri de Meilhac gemein⸗ 
ſchaftlich arbeitete. — M. L., hier. Wir be⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
achen⸗Münch. 420 10899, 0 Germania 45 1109,09 5 
een 176 310000 5 | ago, neuer 225 zung 
do. Ld. u. W. T. 120 1630,00 3 do. MNückv. 2 45 
do. Leben 178 4860,00 8 Preuß. Leben 375 12 „00 ı) 
Colonia, Feuerv. 400 10005,00 Pr. Nat.⸗B. St. 72 20, 0 & 
Ss 1415,00 & | Providentia 43 


Veltner Zl prozentige St. Anleihe von zeigte der Konſum Angeſichts der jet mehr in Schuld verloren gegangen, das laſſe ſich ſo leicht dauern, Ihnen über die Erbſchaftsgeſetze in Ba⸗ | soneorei, L. sie 240 4840,00 G 
1888. Die nächſte Ziehung finde en Inni ſtatt. Belracht es „ rünfütterun ar des nicht eee majoriſiren wollten die den nähere Auskunft nicht ertgellen. zu können. Elberfeld. D. 270 ; Thuring — 
Gegen den Koursverluſt von circa 1 pCt. bei billigen Maisangebots eine ausgeſprochene Ab⸗Czechen nicht, ſondern nur paktiren. Sollten Sie perſönlich bei der Erbſchaft bethei⸗ Bank, Diskont Wechſel⸗ 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl neigung gegen Aufrechterhaltung des hohen Peſt, 31. Mai. Die Unfreundlichkeiten der ligt fein, jo rathen wir Ihnen, die Hilfe eines Sr 2 | Cours vom 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße Werthſtandes für Hafer, und durch die offen⸗ Berliner „Kreuzzeitung“ und „Volkszeitung“ badiſchen Nechtsbeiſtandes in Anſpruch zu nehmen. 9 31. Mai. 
13, die Berſicherung für eine Prämie von 3 bare Zurückhaltung des Konſums nahm das gegenüber der geplanten Reiſe der ungariſchen Die Adreſſe eines ſolchen würden wir Ihnen EEE ES 5 
Pf. pro 100 Mark. Effektivgeſchäft zu ſchlechteren Preiſen einen Schützen nach Berlin veranlaßt die Blätter, von Sr mittheilen. — F. ©, in Grabow. In Unperdan ? Ne :::: . „ 120 

ER = 5 ſchleppenden Verlauf. Dieſer Umſtand blieb der Reife abzurathen. „Nemzet“ meint ſogar, Budapeſt beſteht ein deutſches Konſulat. ag Bages % Su 0 
Börfen: Berichte. nate rlich auch auf den Gang des Terminver⸗ daß Skandale, welche durch feindliche Empfänge Waſſerſtand. .... et HA 

Poſen, 31. Mai. Spiritus foto ohne kehrs nicht ohne Einwirkung. Dazu kam die provozirt werden könnten, unſer Verhältniß zu Oder bei Breslau, 30. Mai, Oberpegel ebe. 3 Monat 22 0 205 8 
Faß Oer 53,10, do. loko ohne Faß 70er 33,30. flaue Tendenz der engliſchen Märkte, und in der Deutſchland allerdings nicht (ſtöreu, aber die 492 M en Mittel 8 69 Miet es ra a 8858 8 
Behauptet. — Wetter: Kalt, regendrohend. Dates aber das verſtärkte Angebot Rußlands, Herzlichkeit der Gefühle zwiſchen den Nachbarn VOM 5 A 9 Elbe bei Breen Wen Seer e. s ae %, 148 

Magdeburg, 31. Mai. Zuckerbericht. wo man Angeſichts der günſtigen Eruteausſichten beeinträchtigen. f Mai 2 5 86 Meter 2 Magdebur 30 Mai, Scheel ie 10 de : 5 99 0 5 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,75, Korn⸗ offenbar das Beſtreben zeigt, ſich der alten Be⸗ Paris, 31. Mai. Die angebliche Ent- 3 A eee Warthe bei Poſen 30 Halienicse Bläge 10 Tage 83% au 
zucker erkl, 83 Prozent 16,10, Nachprodukte ſtände zu entledigen. Auf dieſe Momente hin larvung von Nihiliſten war ſehr über- Mai, Mittags 0096 M Ara len, F Beer 
exkl. 75° f. Rendement 13,50. Ruhig. Brod⸗ ſchritten Hauſſe⸗Intereſſen zur Realiſation ihrer trieben; zu welchem Zweck, beweiſt die Meldung E Worichan 8 Tage % ns 
raffmade J. 28,00. Brodraffinade II. —,—. Engagements, wodurch nahe Sichten bis zu 4½ M. der Zeitungen, das Eingreifen der Regierung Wetterausſichten Gold ⸗ und Papiergeld. 

Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis L einbühten. Für Sept.⸗Okt. war der Verkaufs⸗ hätte den günſtigſten Eindruck auf den Kühles, vielfach heiteres, jedoch noch unbe⸗ Dacaten per Stat 9,79 b Engl VBautneten 20,85 6 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt andrang weniger ſtark, und war demzufolge Kaiſer Ale rander gemacht, was Conſtans ſtändiges Wetter mit einzelnen Regen- oder Hagel⸗ ee EEE Sehr. Sanmnsten 1121 En 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,35 dieſer Termin auch nur 1½ Mark niedriger. f ſchauern und friſchen nordweſtlichen Winden. Sole 4,1776 G Ruff. Noten 208,70 b 
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mit den Verhaftungen nur bezweckt zu haben 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streck fuss. 
4) 


Der junge Mann, der bisher regungslos im 
Graſe liegend die Erzählung mitangehört und 
dieſe nur mitunter durch einen Warnungsruf 
unterbrochen hatte, wenn Gottlieb Pechmayer zu 
ſalbungsvoll redete, fuhr plötzlich aus feiner be- 
quemen Stellung empor, als der Erzähler das 
Wort Liebe ausſprach. 

Voll tiefen Staunens ſchaute er die troſtloſe, 
ſchlotterige Jammergeſtalt an, die vor ihm auf 
dem Stein hockte. 

Wars denn möglich? Dieſe Karikatur eines 
Menſchen ſprach von Liebe, und es gab ein Mäd⸗ 
chen, welches einem Gottlieb Pechmayer Gegenliebe 
ſchenken konnte! 

Die Bewegung des jungen Mannes war ſo 
auffällig, daß Gottlieb ganz verwirrt und befangen 
wurde. 

„Was haben Sie denn ſchon wieder?“ ſagte 
er zaghaft. 

„Sie haben, mein würdiger Pechmayer, mich 
zum Wunderglauben bekehrt. Ganz im Ernſt, 
ich fange an, an Wunder zu glauben. Iſt es 
doch auch ſchon ein Wunder, daß ich mich über 
haupt für Sie und Ihre Lebensgeſchichte inter⸗ 
eſſire! Ich hatte geglaubt, in dieſer langweiligen 
Welt könne nichts mehr mich amüſiren; aber 
Sie haben mir bewieſen, daß ich mich geirrt 
habe. Fahren Sie fort in Ihrer Erzählung. 
Sie waren bei Ihrer Liebe ſtehen geblieben. Sie 
liebten und fanden Gegenliebe.“ 

„Ja, ich fand ſie. Es war eine kurze glückliche 
Seu ſagte Gottlieb Pechmayer mit einem tiefen 
Seufzer. 

„Durch eigene Schuld habe ich mein ſchönſtes 
Glück verſcherzt. Der Schulze, der mich anfangs 
ſo freundlich aufgenommen hatte, wurde nach und 
nach recht unfreundlich zu mir. Ein paarmal 
warnte er mich; es ſchicke ſich nicht für einen 
Lehrer, ſagte er, mit den jungen Burſchen Sonn⸗ 


tags bis tief in die Nacht hinein im Kruge zu 


Garanfie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Eiten & Keussen, Crefel. 
so aus erster Hand, in jedem Maass zu br 
ziehen. Schwarze, farbige, schwarzweisse ur. 
weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
schwarze Sammete und Peluche etc. zu bi 
ligsten Fabrikpreiaen. Man verlange Muste 


it Aneaha des Gewünechten. 
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Stettin, 31. Mai 1890. 


Stadtverordneten-Sitzun 


am Donnerſtag, den 5. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 


gesordnung: 
Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Unter⸗ 
Sanitäts⸗Kommiſſionen Nr. 1 bis einſchließlich ea 


66 A 66 & Stell: 
vertretungskoſten für einen Lehrer: — von 550 
für die 9 des Gi 3 Eliſe 4 
von 2870 für 82 am Terrain von dem Grundſtück 
Oberwiek Nr. 60, und Genehmigung zu der Entnahme 
von Waſſer für das qu. Brennerei⸗Grundſtück aus 
einem im Straßenterrain gelegenen Brunnenkeſſel und 
Bohrlöchern ſeitens des Beſitzers. — Nachbewilligung 
von 584 „6 64 „ Einrichtungs⸗ und Umzugskoſten 
für das Hafenamt. — Zuſtimmung zu einem Gemeinde⸗ 
Beſchluſſe, betreffend die Verwaltung der der Stadt 
Steltin überwieſenen Schenkungen und Legate. — Vor⸗ 
lage betreffend die Anſtellung eines Standesbeamten, 
eines 1. und 2. Stellvertreters deſſelben und eines 
Bureau⸗Aſſiſtenten für das hieſige Standes⸗Amt. — 
Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts 
bei den im Grundbuche von Neutorney Band XIII 
Nr. 578, 579 und 591 verzeichneten Grundſtücke und 
bei dem Grundstück Berthofſtraße Nr. 4. — Ge 
nehmigung der Annahme von 300 % gegen Ueber⸗ 
nahme der Pflege eines Grabes. — 
Ausleihung von 36,000 % zu 4% Pi 
Grundſtück Speicherſtraße Nr. 9. — ahl des Stell⸗ 
vertreters für den Vorſteher und Walſenrath des 
15. Bezirks. — Wahl des Vorſtehers für den 31. Be⸗ 
zirt. — Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Acker⸗ 
ländereien in den Pommerensdorfer Anlagen und am 
Schweinepfuhl auf 6 Jahre vom 1. Oktober 1890 ab 
für 3008 % und 81 % jährliche Pacht. — Wahl 
des Schiedsmannes für den 16. Stadt⸗Bezirk. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Wahl eines Mitgliedes der Klaſſenſteue⸗Reklamations⸗ 
Kommiſſion. — Wahl eines Mitgliedes der 9. Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Schätzungs⸗Kommiſſion. — Aeußerung über die 
Perſon eines neu gewählten Rathhaus⸗Portiers. — Er: 
höhung der Diäten für einen Hülfsarbeiter auf 3 46 
täglich. — Ein Geſuch um Gewährung einer Unter⸗ 
ſtützung. — Genehmigung, daß der Gemeinde⸗Beſchluß. 
2 mer en . und Waiſen 

er ſtädtiſchen Lehrer, au nwendun de bei einem 
penſionirten Gymnaſial⸗Direktor. ii 
H. Waechter. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Zimmerarbeiten zur Reparatur der 145 m lan⸗ 
gen Fluthbrücke in der Alt⸗Dammer Chauſſee ſollen 
vergeben werden Angebote mit der Aufſchrift: „Une 
gebot auf Arbeiten zur Fluthbrücke“ find verſiegelt bis 
zum 12. Juni 1890, Vorm. 10 Uhr an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückjichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 2. find gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 % und Beſtellgeld, 
nd = eb 33 5 ä 5 
ureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtr. 1, zu beziehen. 
Stettin, den 20. Mai 1866, te 4 5 beß 
Königliches Enenbapu-Betrichsamt 
t n. 


Berlin ⸗Ste 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗ Bezirk Berlin. 

„Die Erd⸗, Ramm⸗ und Maurerarbeſten zur Fun⸗ 
dirung der Drehscheibe auf Central⸗Güterbahnhnhof 
Stettin, Loos I und die Lieferung von 11,34 ebm be⸗ 
arbeiteten Granit⸗Unterlageſteinen dazu, Loos 11 ſollen 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrfft: „An⸗ 
gebot auf Fundirungsarbeiten Drehſcheibe Loos I bezw. 
Granit⸗Unterlageſteine Loos I1* find verſiegelt bis zum 
12. Juni 1890, Vorm. 11 Uhr an uns einznreichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen 
portofreie Einſendung von 1,00 % und Beſtellgeld, auch 
in 10 = und 5 AsPoftfreimarken, vom Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher Krohn hier, Karlſtr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 22. Mai 1890. 
Königliches 6 
Berlin ⸗Stettin. 
Stettin, den 27. Mai 1890, 


Bekanntmachung. 


betreffend die Droſchken-Halteplätze. 
Die durch Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguſt 1883 
eingeführte Standplatzuachweiſung für die hieſigen 
Droſchken wird unter Zuſtimmung des Gemeindevor⸗ 
ſtandes dahin geändert, daß ſich von jetzt ab 
auf dem Bismarckplatze an jeder Seite des Haupt⸗ 
kandelabers ſechs, zuſammen zwölf Droſchken auf⸗ 
zuſtellen baben. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 


ſitzen und Karten zu ſpielen, am wenigſten aber 
ſchicke es ſich für einen Pfarrersſohn, der etwas 
auf ſich halten müſſe. Ich verſprach ihm dann, 
ich wolle den Krug meiden, aber wenn der Sonn⸗ 
tag kam, dann konnte ich der brennenden Luſt 
nicht widerſtehen, ich dachte nur an die Karten, 
mir träumte von großen Gewinnen, die ich machen 
würde, ich mußte fort, ich mochte wollen oder 
nicht. 

Wenn ich dann am Montag Abend nach dem 
Schulzenhof kam, empfing mich wohl Annemarie 
mit thräuenden Augen und der Schulze mit einem 
böſen Blick; ich wurde nicht mehr gern geſehen 
im Schulzenhof, das fühlte ich wohl und ich wußte 
auch, weshalb. 

Hundertmal gelobte ich mir, mich zu beſſern, 
aber es ging nicht. Mit einem Wort, ich ſpielte 
weiter, ich konnte es nicht laſſen, und weil ich 
faſt immer verlor, trank ich auch oft in der Ver⸗ 
zweiflung ein Glas über den Durſt, mehrmals 
mußten die Spielgenoſſen mich, wenn ich betrun⸗ 
ken war, nach Hauſe tragen. Das war mein 
Unglück. 

Nachdem ich drei Jahre in Wilhelmshagen ge 
lebt hatte, mußte ich die Heimath verlaſſen. 
Mein väterliches Erbtheil hatte ich verſpielt, mit 
zwanzig Thalern in der Taſche, mehr beſaß ich 
nicht, ſollte ich mir eine neue Stelle ſuchen. Als 
ich Abſchied von Annemarie nahm, war mir das 
Herz ſo ſchwer, daß ich meinte, ich müſſe ſterben 
vor Schmerz, nur die Hoffnung, daß ich meine 
Annemarie doch wiederſehen würde, hielt mich 
aufrecht; ich wußte ja, daß der Direktor in der 
Stadt mein Gönner war und ich rechnete darauf, 
daß er mir eine andere Stelle verſchaffen werde. 
Das ſagte ich auch dem Schulzen, und da ich 
einmal von meinen Hoffnungen ſprach, geſtand 
ich ihm, daß ich mit Annemarie einig ſei, ſobald 
ich eine neue Stelle hätte, wollte ich zurückkommen 
und um ſie werben. 

Ich hätte nicht den Muth gehabt, es ihm zu 
ſagen, aber ich hatte, ehe ich zu ihm ging, im 
Kruge Abſchied genommen von den alten Freunden 
und dabei ein Glas zu viel getrunken. 


rr 


Stettin, den 30. Mai 1890. 


Bekanntmachung. 
Behufs Herſtellung der Kanalkreuzung an der Ecke 
der Papen⸗ und Magazinſtraße werden dieſe beiden 
Straßentheile vom Montag, den 2. Juni d. J ab, auf 
etwa 8 Tage für den öffentlichen Jahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, 25. Mai 1890. 


2 . 
Submiſſion. 

Die Anfertigung von Subſellien für die Friedrich- 
Wilhelms⸗Schule ſoll an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden und ſind Offerten bis Freitag, den 6. 
Juni er., Vormittags 9 Uhr einzureichen. Die Zeich⸗ 
nungen, Bedingungen 2c. liegen im Stadt⸗Banbureau, 
Zimmer 42, zur Einſicht aus. 

Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, 25. Mai 1890. 


2 22 
Submiſſion. 

Die Ausführung eines Schul⸗ und eines Wirthſchafts⸗ 
gebäudes in Armenheide ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden und find Offerten bis Freitag, 6. Juni 
er., Vormittags 9 Uhr einzureichen. Die Zeichnungen, 
Bedingungen 2c. liegen im Stadt⸗Baubureau, Zimmer 
42, während der Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr zur 
Einſicht aus. 


Die Bau⸗Deputation. 


Die von den reſp. Gewinnern bis zum 
Mittwoch, den 4. Juni, nicht abgenom⸗ 
menen Pferde und Equipagen werden am 
Mittwoch, den A. Juni, Bor: 
mittags 10 Uhr im Tatterſall durch 
das unterzeichnete Comité zur öffentlichen 
Verſteigerung gebracht. 

Eomite 
des Stettiner Pferdemarktes. 


Arbeitgeberbund 


der Maurer- und Zimmerer: 
geſchäfte zu Stettin und 
Kreis Randow. 


Nachdem die Streik⸗Kommiſſion der Maurer bei dem 
Vorſitzenden des Arbeitgeberbundes die Forderung ge⸗ 
ſtellt hatte, mit der Arbeit wieder zu beginnen und den 
Maurern ein Stundenlohn von 50 Pfg. zu zahlen — 
ihre Forderung vor dem Streik — hat der Arbeitgeberbund 
in ſeiner außerordentlichen Verſammlung vom 29. 


Mai, welche von 63 Mitgliedern beſucht war, ein⸗ 


it immig beſchloſſen, abermals dieſe Forderung 


abzulehnen und bei dem am 9. Mai gefaßten Beſchluß 
ſtehen zu bleiben, trotzdem hervorgehoben wurde, daß 
die Geſellen auf mehreren Stellen direkt von Privat⸗ 
leuten beſchäftigt würden. 

Indem wir daher nochmals an die hohen Behörden 
und unſere geehrten Mitbürger die Bitte richten, uns 
in dem Kampf gegen die ſozialdemokratiſchen Elemente 
zu unterſtützen — denn nur dieſe ſind es, welche die 
verſtändigen Leute, die gerne für ein angemeſſenes Lohn 
arbeiten möchten, terroriſiren — wollen wir nicht unters 
laſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß bei eigener 
Haftpflie Maurern und Zimmerleuten das 


Haftp ichtgefi etz nit außer Acht 
zu laſſen iſt. 
Stettin, den 31. Mai 1890. 


Der Vorſtand d. Arbeitgeberbundes 


der Maurer- u. Zimmerergeſehäfte 
zu Stettin u. Kreis Randow. 


Drivatimpfung in Grabow a. O. 


Täglich Nachmittag 4 Uhr. 
Dr. Hoppe. 


Montag u. Donnerstag 4 U. impfe ich i. m. Wohnung. 


Dr. Carl F Tiedemann, Deutsches'r. 64. 


Ich habe mich als Arzt niedergelaſſen Unter⸗ 
wiet 16, 1 
De. med. Rauert. 


Sprechſtunden: 
Morgens 810. 
Nachmittags 3—4 u. 6½ 7. 
Sonntags 8—10. 


mit Kälberlymphe jeden 


Impfung Dienſtag und Freitag 4 Uhr 


Nachmittags. 
Ehrenberg, Arzt, Pöliterſtr. 76, 1. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von 


Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Eünſetzen künſtlicher Zähne, Plombi 


ren c. 


Der 


Schulze ließ mich gar nicht zu Ende fprechen, Thaler im Jahre ſparen, in zwei und einem 


er nannte mich einen Lump, einen Spieler und 
Säufer, der fein väterliches Erbe vergeudet habe; 
einem ſolchen gebe er ſein Kind nicht. Wenn ich 
ein ordentlicher Menfch geworden ſei und mir 
wieder die fünfhundert Thaler, die ich verſpielt, 
geſpart haben würde, dann ſolle ich wieder kommen 
und noch einmal anfragen. 

Verzweiflung im Herzen, verließ ich Wilhelms⸗ 
hagen. Mein Gönner, der Herr Direktor, an 
den ich zuerſt mich wandte, empfing mich mit 
ſchweren Vorwürfen, als ich ihm aber weinend 
erzählte, wie ich mit mir gekämpft und gerungen 
und wie ich mir feſt vorgenommen, mich zu 
beſſern, da hatte er Mitleid mit mir und ver 
ſchaffte mir dann in Berlin eine Stelle mit 
zwanzig Thalern monatlichem Gehalt.“ 

„Mit zwanzig Thalern monatlich ſollten Sie 
in Berlin leben? Das iſt ja ganz unmöglich!“ 
rief der Zuhörer entrüſtet. 

„Es ging ſchon. Ich mußte mich freilich ſehr 
einrichten und ſparen konnte ich nichts; aber da 
ich gar keine Bekannte hatte, die mich zum Spielen 
und Trinken verführt hätten, kam ich aus Ich 
hatte über ein Jahr in Berlin gelebt, da bekam 
ich gerade heute vor drei Wochen einen Brief von 
meinem Gönner, dem Herrn Direktor. Der Herr 
Direktor ſchrieb mir, er habe mit Freuden von 
meinem Herrn Vorſteher gehört, daß ich wieder 
ein ordentlicher, fleißiger Menſch geworden ſei. 

Der Herr Direktor ſchrieb mir alſo, er habe 
mich für eine gute Stelle bei einer Frau v. Oſternau 
auf Oſternau in Schleſien empfohlen, die ſich an 
ihn gewendet babe, um einen Kandidaten für 
ihren ſechsjährigen Sohn zu engagiren. Ich 
ſolle bei ganz freier Station jährlich dreihundert 
Thaler Gehalt bekommen. Ich könne die Stelle 
ſogleich antreten. Ein Empfehlungsbrief an Frau 
v. Oſternau und ein Brief an meinen Herrn 
Vorſteher, in welchem der Herr Direktor denſelben 
bat, meinem Glück nicht im Wege zu ſtehen und 
mich aus meiner Stelle ohne vorherige Kündigung 
zu entlaſſen, lagen dem Schreiben bei. 

ch war überglücklich. Dreihundert Thaler 
bei freier Station. Da konnte ich zweihundert 


halben Jahre ſpäteſtens hätte ich meine fünfhun⸗ 
dert Thaler wieder beiſammen. 

Ich lief ſofort zu meinem Vorſteher, der aber 
erklärte, vor dem 3. Juli könne er mich nicht 
entlaſſen, das ſchrieb ich dem Herrn Direktor; 
zu meiner größten Freude erhielt ich in wenigen 
Tagen die Antwort, Frau v. Oſternau habe ein⸗ 
gewilligt, daß ich erſt am 6. Juli die Stelle bei 
ihr antreten dürfe.“ 

„Am 6. Juli? Das wäre übermorgen?“ 

„Ja, übermorgen. Geſtern bin ich aus meiner 
alten Stellung entlaſſen worden. Geſtern war 
der Unglückstag, der mir mein Leben für immer 
zerſtört hat. 

Als ich den Brief des Herrn Direktors, der 
mir die Gewißheit der guten Stelle brachte, erhielt, 
ſchrieb ich ſofort an meine Annemarie und theilte 
ihr mein Glück mit; in drei Jahren ſpäteſtens, 
ſo ſchrieb ich ihr, würden wir Hochzeit halten 
können. 

Ich hatte ihr in dem Jahre mehrere Briefe 
geſchickt, aber keine Antwort bekommen, diesmal 
autwortete ſie mit umgehender Poſt. Sie habe 
mir bisher nicht antworten dürfen, ſchrieb ſie 
mir, der Vater habe es verboten; da er jetzt die 
Hoffnung habe, ich würde wieder ein ordentlicher 
Menſch werden, nehme er ſein Verbot zurück. 
Annemarie wollte mir treu bleiben und drei 
Jahre redlich auf mich warten, aber ſie fürchte, 
daß wir wohl trotzdem niemals Mann und Frau 
werden würden, denn ſie müſſe mit dem Vater 
weit fort über das Meer nach Amerika auswan⸗ 
dern. Der Vater habe im letzten Jahre viel 
Unglück gehabt, der Hof ſei ihm abgebrannt gleich 
nach der Ernte, ehe noch die Scheunen verſichert 
geweſen ſeien; da habe ſich der Vater entſchloſſen, 
das Schulzengut zu verkaufen und nach Amerika 
auszuwandern, um dort ſein Glück zu verſuchen. 
Alles ſei ſchon zur Auswanderung vorbereitet. 
Am 1. Juli werde der Vater mit Annemarie 
nach Berlin kommen, um hier die letzte Zahlung 
des Kaufgeldes für ſein Gut in Empfang zu 


nehmen und dann am 3. Juli Morgens weiter 


3 


nach Bremen und von dort nach Amerika zu 
reiſen. 

Ich ſolle ſie auf der Eiſenbahn am Abend des 
1. Juli erwarten, daun könnten wir wenigſtens 
noch einen Tag in Berlin zuſammen verleben. 
Es war ein lieber, guter Brief, ſo lieb und gut, 
wie meine Annemarie ſelbſt iſt; ich mußte weinen, 
als ich ihn las, aber ich war doch ganz über⸗ 
glücklich über ihn. Sie wollte mir ja treu 
bleiben! Wenn ich drei Jahre lang ſparte, dann 
hatte ich genug, um ihr nach Amerika zu folgen. 
Vielleicht konnte ich mir auch mit meinen fünf⸗ 
hundert Thalern ein Landgut kaufen und Farmer 
werden. 

Wer Geld hat, dem ſteht ja die Welt offen, der 
kann ſich jedes Glück erkaufen.“ 

„Meinen Sie?“ fragte mit herb ſpöttiſchem 
Tone der Zuhörende. „Aber weiter! Ich will 
Sie nicht unterbrechen.“ 

„Am 1. Juli Abends empfing ich auf der Eiſen⸗ 
bahn den Schulzen und Annemarie, ich begleitete 
Beide nach dem kleinen Gaſthauſe, in welchem 
ſie wohnen wollten. 

Annemarie war unverändert, und auch der 
Schulze war wieder ſo freundlich wie in früherer 
Zeit zu mir. Er las mit Aufmerkſamkeit die 
Briefe meines Gönners, des Herrn Direktors 
und das gute Zeugniß, welches mir mein Herr 
Vorſteher ſchon ausgeſtellt hatte. Ueber meine 
Zukunftspläne ſprach er ſeine Befriedigung aus 
und gab mir ſein Wort, daß er mir meine Anne⸗ 
marie geben wolle, wenn ich ihm fünfhundert 
Thaler baares Geld als mein Eigenthum vor⸗ 
weiſen werde. Er hatte wieder volles Vertrauen 
zu mir gefaßt, dies bewies er mir am folgenden 
Tage. Er übergab mir, nachdem er das Reſt⸗ 
kaufgeld für ſein Gut empfangen hatte, 1272 M. 
mit dem Auſtrage, dies Geld meinem Oheim in 
Wennersdorf zu überbringen. 


Gortſetzung folgt.) 


| Bekanntmachung. 

In Folge der erhöhten Arbeitslöhne und Steigerung | n de d ene ne an 
der Preiſe für alle Rohmaterialien zur Tiſchlerei haben 
ſich die unterzeichneten Tiſchlermeiſter veranlaßt gefühlt, 
ihre Preis⸗Forderungen auf ſämmtliche Arbeiten um 15 % 
der bisherigen Preiſe vom 1. Mai d. J. ab zu erhöhen, 
welches wir hiermit einem geehrten Publikum zur gefälligen 


Kenntnißnahme mittheilen. 


Die vereinigten Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗ 
meiſter in Stettin und Umgegend. 


Th. Siemon, 
Obermeiſter. 


Prämiirt auf der Berliner Geverbe- Ausstellung 1879. 


Berliner Schneider- Academie 


(gegründet 1821) 8 
von Rudolf Maurer, Berlin SW, 
Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung etc. 


Prospekte gratis und franco. 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher eg. 10,000 Patienten bewährt: 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 


egen Bleichſucht und Blutarmut, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 
1 innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
chleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


ondrie, 
Migräne, 


bord, Hypo⸗ 


Serophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 5 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle m> 


auf 100,000 Theile 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnen 9,84. A Pyrmont, Trinkquelle. Al 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . 9,15. Driburg, Trinfquelle . 7,44 
Elſter, Königgquele - » » 2... 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,20 
Schwalbach, Stahlbrunnen 8,38. [ St. Moritz, Kleine Quelle 4,54 
Griesbach, Trinkquelle . 7,82. [ Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47. 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. & Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 


Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlauds inkl. Verpackung 
5 


50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Augabe des Leidens erjucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 
: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


Badeeinrichtu 2 
flüſſiger Kohlenſäure. i 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Stettiner Stahlquelle. 


Bank 


u * 52 


eee, 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Mawrocki 


Raoenlim M. Friedrichstr. 78. 


Poſt-Vorbereilungs-Anſtalt 
enwe erlauſitzer 
Schnelle und ſichere derten auf RR Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſteher A. Rockstuhl. 


Hermann Lange. ’ 


Gesch 


1 Behrenstrasse 27. BERLIN M. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


csulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verlooshare.r Effecten, 
Kostenfreie Couscons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verlossbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumae,sowie meine in9. Aufl. erschienene 

Broschüre: „Capitalsanlageu.Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 

u. Prümien geschäfte“ (Zeitgeschäftemit beschränktem Risico) versendegratis u. franco. 
— . TITTEN ER RESET NEE VRR EN A N N Rz 2, 


Aft 


Sonntag, den 8. Juni, Mor⸗ 
gens? Uhr Abfahrt per Dampfer 
„Misdroy“ ach Swine⸗ 


für die Mitglieder und deren 
Angehörige a 1 % bis Don⸗ 
nerſtag, den 5., bei den Kame⸗ 
raden rtseh, Schulzen⸗ 
ſtraße 7, 1. Comp., @odel- 
mann, gr. Laſtadie 81, 2. 
Breiteſtr. 49/50, 3. Komp. An 


Komp. und Sellin, 


Stelliner Ärieger-Verein. 


„Ziegeneort‘‘ Abfahrt Morgens 5°/; Uhr. Bil 
lets find vorher zu löſen bei den Kam. Sehifffer 
Pladrinſtr. 3b, und Kam. Papke, Charloitenſtr. 3 


und werden für Kameraden i bis Freitag Abend 
ausgegeben. Der Vorſtand. 


ga Verein chem Kameraden 
des Gurde-Corps. 


N Mir erfüllen hiermit die traurige 
SI Pflicht, unſern Mitgliedern von dem 
Ableben des Kameraden Woll 
schlager Kenntniß zu geben. Wir verlieren durch 
den Tod deſſelben einen braven Kameraden, dem wir 
ein ehrendes Andenken bewahren werden. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. J 
1 5 Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtraße 
aus ſtatt. 

Antreten des Vereins 4½ Uhr Roßmarkt. dan 
reiches Erich inen bittet Der Vor 


Stettiner Freischützen-Comp. 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereins⸗Lokal grüne 
Schanze (Matulh: 


Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 2. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ammlung im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. 

NB, Unfer Kränzchen findet am Sonnabend, den 7. d. 
Mts im Deutſchen Garten ſtatt. Freunde können ein⸗ 
geführt werden. Der Vorſtand. 


Ueue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Mitglieder der Kranken⸗ und Sterbekaſſe, auch 
diejenigen, welche den Kaſſen noch beitreten wollen und 
das 45. Jahr nicht überſchritten haben, werden zu 
einer General⸗Verſammlung am Montag, den 
2. Juni cr., Abends 7 Uhr im Reſtaurant J. Lange, 
Breiteſtr. 7, eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Täglich 
N Vergnügungs- Fahrt 
nach Meſſenthin. 


Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
2¼ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Abends. 
Osear Henckel, 


Jeden Mittwoch: 
alu nügungsfahrt nach 


odejuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhof. 5 
Rückfahrt von Podejuch 9 au 3 
. oehn. 


Jeden Sonntag 8 
N Vergnägungsfahrten 
Podejuch (Podejucher Wald halle), 


x nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg 
ver Dampfer 
Fritz, Carl, Wills, olga. Anna, Minna, 
Eiln, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10%½½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koehn 


ei günſtiger Witterung 
N Sonntag, den 1. Juni: 
Ertrafahrt nach Glienken 
v. Dampfer Emmen. 
Abfahrt Rückfahrt 


2½ Uhr Nachmittags. 8 Uhr Abends. 
Anlegeplatz beim Lootſengebände. 


Rüting. 


Familien Anzeigen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Fritz Wie⸗ 


Verlobungen: Frl. Johanna Düſterwald mit 
Herrn Reinhold Wierskalla (Stolpmünde — Berlin). 
Frl. Pauline Weguer mit Herrn Albert Schiemann 
Gaffert). — Frl. Marie Schiewer mit Hrn. Alexander 
Scheele —— — — 

3 lungen: Hr. Landrath Schwing, Fran 
Käthe Schwing, geb. Brandt (Arnſtadt — Woltersdorf). 


münde zum Bezirksfeſt. Billets gel (Berlin). 


Bord werden keine Billets ausgegeben. Für eingeführte Sterbefälle: Frau Hebamme Be R . 
Fremde Billets a 1 % 50 25 am 6. und 7. bei Ka⸗ ſtettin). — Er 5 — Carl Aab 0 . — 
merad Bossomeyer (Oswald Nier), kleine] hagen). — Herr Altſitzer Chriſtian Dannenberg 0 
Domſtraße 5. tikow). 


0 


aur 


5 


ee nl 


: 3 Mark, 


11 Loose F. A. Schrader, Haupt-Agentur; 


I kostet 
1 


Mark. 


General- Ageı tur: 


WERE C 
N 8 8 3 


75 


Termine vom 2: bis 7. „Juni. 
In 8 

2. Juni. A⸗G. Swinemünde. Das dem Tiſchler⸗ 
meiſter Alb. Redemski geh, in Sn vinemünde belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Ph. Aſch geh., hierſeloſt Bollwerk 22 bel. Grundſtück. 

3. Juni. WG. Swinemünde. Das den Eigenthit mer 
Joh. Baumann'ſchen Eheleuten geh., in Neuhof belegene 
Grundſtück. — A ⸗G. Treptow a R. Das den Acker⸗ 
bürger A. Rathke'ſchen Eheleuten gehörige, bei Treptow 
a. R. bel. Gruudſtück. 

6. Juni. A.⸗G. Stettin Das dem Rentier Carl 
Troſt 60% an der König⸗Albertſtraße bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Nörenberg. Das dem Gutsbeſitzer Louis 
Kähl geh. Rittergut Neu⸗ Storkow. 

7. Juni. A.⸗G. Naugard. Die den Kamrath'ſchen 
Erben geh., in Daber bel. Grundſtücke. 

Ju Konkursſachen. 


2. Juni. A.⸗G. Swinemünde. e 
. 


288 


8 Hutmachermeiſter Joſ. Heismann, daſelbſt. — 
Stettin. Verglechstermin: Kaufmann Friedr. Poll, 
hierſelbſt — A.-G. Anklam. Erſter Termin: Kauffrau e REzEg 


Amalie Blumhagen geb. Brinkmann, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Vergleichstermin: Färber Louis Lewinſohn 


in a 
4. Juni. A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Offene 

andelsgeſellſchaft A. Steingräber u. Söhne. — A.⸗G. 
2 Prüfungstermin: Fabrikbeſitzer Moritz Röſeler, 
aſelb 

5. Jun A.⸗G. Greifenhagen. Schlußtermin: Kauf: 
mann Rob. Haack, daſelbſt. — A.⸗G. Stepenitz. Ver⸗ 
gleichstermin: Gaſtwirth und Handelsmann Hermann 
Umnus, daſelbſt. 


6. Juni. A.⸗G. Naugard. nern: Rechts⸗ ve 


auwalt C. W. W. von Groß, daſelbſt. 1 
7. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann 


5 Paul Baſt, hierſelbſt. 


Karlshamms 
Schiffswerft. 


Da durch den Tod des früheren In- 
habers und die Verwendung des jetzigen 
Platzes zu anderen Zwecken ein neuer Platz 
zur Werftanlage in Karlshamn zu den vor- 
theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt find den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
fortdauernden Werftbetrieb zu übernehmen, 
erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 
lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 
den an die Hafendirection in Karlshamn— 

Karlshamn, den 21. Mai 1890. 


Die Hafendirection. 
Waſſermühle, 


alter Beſitz, neue Gebäude, mit Land⸗ 

wirthſchaft, ff. Geſchäftslage, iſt zu ver⸗ 
Be; 3 5 unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., 
rchplatz 


Ein Buchbindergeſchäft, 


das 45 Jahre mit gutem Erfolg betrieben iſt, ſoll 
wegen Alters des Beſitzers mit ſämmtlichen Werkzeugen, 
reichlichen Materialien, Ladengeſchäft ſammt Vorräthen, 
3 nebſt Leſezirkel für den geringen Preis 
von 300 Thaler verkauft werden. Auch iſt die mieths⸗ 
freie Wohnung bis Michaeli d. J. hiermit einbegriffen. 
Kaufgeld kann gegen genügende Sicherheit längere Zeit 
geſtundet werden. Uebergabe kann ſofort erfolgen. 

Nähere 3 ertheilt die Exped. dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis. 


Bad Kissingen 


Restaurant Federbeck, 


artmaunſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche. Alt⸗ 

kauntes feines und ſolides Haus empfiehlt ſich, 
Mmabejondere ſeine neu und auf das beſte eingerichteten 
Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und Zeitſchriften 
liegen auf, darunter auch die „Pommerſche Zeitung“. 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
Dar Mittelpreiſe. . 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
von Rußland. 
©. E. Södring. Befiger. 0 


— Neu eröffnet! RE 


ammeonin - Miötel.| 


Hamburg, 
St. Pauli, Reeperbahn 98. 
Zimmer incl. Beleuchtung von % 2,50 an. 
Elektrische Beleuchtung. — Mikrophon 114. 
Pferdebahnverbindung nach allen Bahnhöfen. 
Grand⸗Reſtaurant. Wiener Cafe. 
Direktion Alnert Klicks, 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 
Zur Verloosung kommen 


Loose 4spännige u. 2spännige 
Equipage im Werthe von 


10000 u. 50.0 Mark 


sowie eine grosse Anzahl edler 
Reit- und Wagenpferde 
und 50® sonstige werthvolle 
Gewinne, 


Loose à l Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 
lichen Verkaufsstellen zu haben 
und zu beziehen durch 


* 


für 10 M.] MHanuover, Gr. Packhofstr, 29. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra, 


neukreuzs., v. 380 % an 
1 Ohne Anz. "is Ab monatl. 
2 Kostenfreie, 4 woch. Probesend. 
2 eek 8 Berlin Neanderstr. 16. 


: Weimar- Lotterie 1899. „u. December, 
6500 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. 
Hauptgewinne W. 50.000 Mk., 20,000 MI. 10.000 Mk. u. s. w. 


— Wäehsten Sonnabend Ziehung. 
8 für beide Ziehungen gültig, sind allerorts zu haben 
Ua DSB A 1 Bj K., sowie zu beziehen Aurel h : 


2 dem Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 3 ı Ir Geletincky’s 


ER 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung BF 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ = 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 
Neu! Neu! 


Das 
Loos 
kostet 


Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


für W Herren - Schneiderei, 
2 Schnellnäher, 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, f 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und B 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei fait geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, f 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe BE 


hat zwei Schnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
’ Hochachtungsvoll 


0. 2. Geleimeky. Steltin, Bofmarktfrafe 18. 
General: Agentur 


Thüringen: re ' 5 F requenz 1889 , 
Station der 800 bad und Inhalatori 1 Meeresrähe 202 m. einer alten ſoliden Transport⸗ und Unfall Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


8 Salzungen. Mildes Hohen- ſchaft für die Provinz Pommern mit Domizil Stettin iſt neu zu beſetzen. 


bahn, kli 5 
Eröffnung der Saison 19. Mal, Schluss Ende ES FEN ale Tüchtige Fautionsfähige Bewerber wollen Offerten einreichen unter P. 33% 
an die IIe 415 — 8 95 


Soole von 5—6 und 27 % Salzgehalt, jod- und bromhaltige Mutterlauge. Bäder. 
Imhalationen in zwei neuen Tnbalstioneheilen und auf dem Gradirhaus. TFrinkeur. \üssige 
a Vorzügliche 
Koch- u. Speile-Schokoladen 


Ab ber Günstige Gesundheitsverhältniese (Hochdruckwasserleitnng). Curhaus (Pächter H.Fischer). 
von 1.46 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Berlin w 4 a ipzi gi Saisonbillets. ERSEBERER * ch die eee 
e e e 


Stettin, Rob. Eh. Schröder. 


in Schlesien, Klimntischer, waldreicher Nöhen-Kurort, 
Seehöhe 563 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor. 
Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiratio: W der E Er „ährung und Constitution, Prospecte un sentgeltlich. 


eim 


Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 
Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch ver bezw. nach dieser Zeit. 
ee Mess. ee Zei Sa 3 3 


Frankfurt a. Main, 
Station der 
Main-Weser-Bahn. 


der uhmte err re 8 sr 8 5 * v 5 | - f 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. Sehne c (Ci. Appenzell) 9 Quellusor Ver 


% Prachtvolle Aussicht auf HEI D EN unt. Leitg-v. Hrn. Dr. Wirth, 


ien Bodensee u. das Gebirge. 
3 Gastrids Kürgäften‘ 6 Bergbahn Rorschach- Heiden.] Molken-, Sool- u. Fichten- 


nadel-Büder. er zu 
Kurkapelle u Hotel ES Pension EigneSennerei Milohatsiion' 11 erate Mecklenburg, Deutfcher Satan 155 5. . 2, 40 M., 
2 e Kurhaus I. Ranges. . Hannover und Skandinavien in allen leicht löslich, . 11 5 Si im Geſchmack 


Kreisen viel gelesene Zeitun 


| & e. Theodor Hildebrand & Sohn, 
e eee Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 


* Stettin, Kohlmarkt 2, 


in wahrer Schatz | Stettin, ohtmarte 3 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


iſt das berühmte 
Sicherster Schutz gegen Mücken u. 


Ir.Hetan sSelhsthewahrungd re 


N Löwen-Apotheke, Berlin G „ Jerusalemerstr, 16. 


Cigarren. 


Neue Einrichtungen, für | Catarrh der Resp Respirations- 
Hy droihernapie., organe. Anämie. Nerven- 
Besitzer: krankheiten. Chron.Magen- 

und Darmcatarrhe, Recon- 


Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


— seht 
—— Schweizerhof: von 6 Fr. an 


“Grosse, schattige 4 schattige Anlagen. gen. 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt schr zu empfehlen. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Säle und Appart. helzbar. 


1 Pension m; mit 7 


Mücken-Feind. 


VW: } | : 10 8 0 ni 27 52 01 A l Lat 75 
{ N x 2 N 0 1 8 Jeder, der an den Folgen ſolcher alter W 
Bahnſtation, 407 tr. Seehöhe, miles Gebirg Saiſon von 1. Mal bis Ende N ah 

Altal Sul it re N 2 leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Gregaklge Anlagen. We 1 zu e e 5 Wiederherſtellung. Zu 3 775 durch das Bi en A 
des Magens, bei Scrophuloſe, Nieren- und Blaſenleiden, Gicht, Hamer rbeidslbeſchwerden und Diabetes; Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 50 . Aechte Hambur er und Bremer 
befonders.auf) gerda ag fir t 1001 r d dur jede Buchhandlung. ö Fabrikate, 100 Stück 3 44 25 Reine Havanas 
oe Re uud Importen, per 100 St. 6 44. — Alles garan⸗ 
= feinſtes Aroma u. EN Brand, 

oben werden zu En eiſen plederder 

Allerbilligſte Ba quelle für Wie erverkäufer, 

Reſtaurateure und Private. 

‚Albert Knaack, Verſandt⸗Geſchäft, 
König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


Fliegendecken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


4½ 
ummi: u. 6 5 are dete 
eee 3 e 


N N 5 23 Mn Alten und ungen Männern 
urch die 8 1 2 Stricboll, Alles Maßere⸗ Nachweis von Bonnie c. durch die wird die .soeben in neuer vermehrter 
Hürs tliche Br nnen-Inspectiun. 55 o orschienene Schrift dos Med. 


Hannov.-Altenbek. Eisenb, Pferdebahn zum Salzbad . 


Saison 15. Mai bis 1. Okt. Bad Pyrmont. und Bahnhof 5 Minuten, Seu, Nerven- und 
Altbekannte Stahl- und Soolquellen. Saua. 2 lem 


Stahl-, Salz., Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. sowie desson radicalo 7 zur Be- 


Beſtellungen von Stahl⸗ und alzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir u richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt 9 uf Brig gf Arend ang er Oouv. 1 Mk. 


Fürftt, Brumnen-Direftion. Brunnen-Direftion. Eduärd Bendt, Braunschweig. 


I. Vertretung all. Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
in Patent- ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
RE SWV. 24, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


lener, 


. eberftehunn ſchadhafter Papp⸗ F Hcbertſebung ſchodfaſter Pappe ud 
— Sante 1 


olzeementdächer. 
Dachpappe. Theer, Sümmtliche Pariser 


Nägel, Klebepappe, Gummi- 
Aach, Asphalt- J. Kantorowiez, 8 


3 Cement. platz. Preislisten gratis, 


[Asphaltirungen. Unentgeltlich 8 


zur en 
Wagenfett, Carbolineum 


radikalen Beſeitigung De — — 
billigſt bei der 


— —L — —— ——  —  —_—— __ _ _ —  ——— tl ___ — __ — —__ _ — nn _ — m nn mn nn nenne nn 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen.’ 
Anerkannte Vorzüge: 
A P ner? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Bi — Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er NSSPT Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter n 
Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwusser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
Asphalt: und Dachpappen⸗Fabrik 


Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 
irreführende Nachahmung S f 9 
werden die Freunde und Consumenten er? 3 
echter Hunyadi Janos Quelle A b n F erd. Kindermann, 


Trunkſuchtleidende Villa⸗Chriſtina, 
gebeten” derauf achten zu wollen, ob Stettin. 


Poſt Säckingen. Briefen find 20 „ Rück⸗ 
ber: Frank & Ide 
Etiquette und Kork die Firma tragen: iter ggg asser. | t 5 r 
%% A ndreas Sexlehner.“ — . 


porto beizufügen! 
r ——————j§—2(! . ——— 
Neue Holzcemen⸗ und Paopdächer. 
CC Abc 


Ein geräumiger Kaufladen mit großen Lagerräumen 
nebſt Wohnung von 6 heizbaren Zimmern und Zubehör 
ſteht in beſter Gegend in Treptow a. Toll., Oderbane 
ſtraße 65, vom 1. Oktober an zu vermiethen. 

Albert Stech, Poſthalter. 


Thalia ⸗Theater. 


Heute, Sonntag, den 1. Juni, Abends 7 Uhr: 

Große 1999950 und . Vorſtellung 
mit vollſtändig neuem Programm. 

Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den] Erſtes Auftreten der berühmten, in ihren Leiſtungen 


j illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 1 5 en —— 
L. VW raf 5 errington-Trus 5 

Bone I ee ſenſationellſter Nadfahrerkünftfer auf dem Ein⸗ und 
Ä EEE Zweirad mit, kleinsten Nabfahrkünſtlerin d. Welt 
a EEE Sinumilice e Lite EN, e Mr. . 
| a. Drahtſeilkünſter in ravournummer: Die Rückkehr 
8 EHE Gummi 7 Artikel vom Ball. Erſtes Auftreten des Charakter-Komikers 
; berſendet diskret Herrn Now atzki. Erſtes Auftreten der berühmten 
Illuſtrirtes Familienblatt, die Gum miwanren-Fabrit Auen Dr Burgen ee d Eil 

on N ) 
R i 1 ©. Lietzmanm, Berlin C., Grossi, ferner Auftreten d. deutſchen Küſtümſoubrette 
Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden Roſenthalerſtraße Nr. 44. Frl. Carola, und der engl. Sängerin u. Tänzerin 


a N Preisli a fo. ui Miss Walton. Nur noch kurzes Gaſtſpiel der 
Erzählungen und Romane: „ a Mailänder Damen⸗Geſellſchaft Elora, Darſtellung von 
Flammenzeichen. Von E. Werner. 2 40100 We le 2 Marmorbildern und lebenden Bildern. Nach der Vor⸗ 


5 Iſtellung: Vereine-Kränzehem. Mittags von 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. & Uhrmacher, 


11½ bis 1½ Uhr: Frühſchoppen⸗Vorſtellung. 
Morgen, Montag: Vorſtellung und Ex trasstränschen. 


Entree 30, 50 „ u. 1 Mk. Otto Reetz Ww. 
Quitt. Von Theodor For Fontane. . Boltwertede, u. The 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. dienen e m ren vie „ LAYSIUM- Theater 
ſilberne Cylinder⸗Uhren ars FRE I TE 25, Sonntag: Vorletztes Gaſtſpiel Auguste Flössel. 


S prung im Gla Ale. Von A. v. Perfall. f ö „ Nemontoir mit Goldrand . . 20— 80, Die Kuckucks. 


„ Remontoir, Ankergangg . . A 27 60, 


| 
{ N toirelth 77 92 25— Montag: Letztes Gaſtſpiel Auguste Flössel. 
Eine unbedeutende Frau. Von 5 Grüßt en 7 45500. Die Hageſtolzen. Sie weint. | 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. rößtes Uhrketten⸗Lager 
. in Gold, Silber, Talmi und Nickel, - 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. Dr Bellevue Theater. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. nur von mir echt zu beziehen. n,; EEE 
9 Won echt 15 u gran 185 Robität! Sonntag, 5 1. 5575 1890: Robitüt! 
Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 5 5 Jahre fore ee Wilddiebe. 
vierteljährl., in jährl. 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Ban a 25 Pf. 192 Herren⸗Ketten | ger Grossen Garten-Konzert. mE 
Bei ee . auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlu 2 die 0 11 Stück 5 A Montag, den 2. Juni 1890. Zum 7. Maler 
sgabe auch bei den ee Got „Zeitungsliſte ergo Damen⸗Ketten er Goldfuchs. 
Smiteleganter Quaſte6 1 t Diref il Schirm 
ese Preiſe Kauft u. „verkauft nur gegen baar. e . nee ” 
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2789 9 en 
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